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Kleine Aufmerksamkeiten und 
grossartige Erlebnisse: Tipps 
für Geschenke, die rundum 
Freude machen.

Seiten 2 und 3

Ein Geschenk für Sie –  jetzt 
an der Adventsverlosung 
teilnehmen und das goldene 
Paket gewinnen!
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Da haben wir 
das Geschenk!

Leimental – Solothurnisches Leimental –
Allschwil-Schönenbuch



Das Thema Nummer eins 
für viele Menschen an Weih-
nachten: die Geschenke. 
Aber warum schenken wir 
eigentlich – an Weihnachten, 
aber auch allgemein? Wir 
beleuchten die kulturellen 
Wurzeln des Schenkens und 
zeigen Präsente, die mehr 
als einen Mausklick entfernt, 
aber dennoch schön einfach 
sind.

Und, haben Sie schon alle Weihnachtsge-
schenke besorgt? Oder wurde in Ihrer Familie 
beschlossen, dass man sich dieses Jahr nun 
wirklich mal nichts schenkt? Dabei wissen wir 
alle, dass es immer jemanden geben wird, die 
oder der trotzdem ein Präsent dabeihat …
Aber woher kommt eigentlich der Brauch des 
Schenkens an Weihnachten, aber auch allge-
mein?
Schenken ist eine kulturelle Praxis, die in vie-
len Gesellschaften rund um den Globus zu fin-
den ist. Es kann sich um eine politische Geste 
handeln, um ein religiöses Ritual oder einen 
individuellen Akt. Nach Auffassung einiger 
Soziologen hat sich das Schenken aus dem 
Werben um eine Partnerin oder einen Partner 
entwickelt, wie wir es auch im Tierreich fin-
den. Dort gibt es beispielweise Laubenvögel, 
die für die zukünftige Braut ein Nest bauen 
und es mit ausgewählten Objekten in be-
stimmten Farben schmücken, und Kugelfi-
sche, die durch in den Sand gezeichnete Linien 
und Mulden wahre Kunstwerke kreieren.

Der Kitt unserer Gesellschaften
Der Kulturwissenschaftler Marcell Mauss hat 
sich in den 1920er-Jahren mit dem Thema 
«Schenken» beschäftigt und die Theorie ent-
wickelt, dass Geben und Nehmen ganz zentral 
für das soziale Zusammenleben der Menschen 
sind. Auf dieser kulturellen Praxis begründen 
gemeinschaftliche Beziehungen, Menschen 

weben dadurch soziale Netze zueinander.  Ge-
schenke haben nach Mauss in dieser Praxis 
eine besondere Stellung. Sie werden freiwillig 
gegeben, doch hängt ihnen trotzdem eine – 
wenn auch oft unterschwellige – Verpflichtung 
des Zurückgebens an. Die oder der Schenkende 
erhofft sich, entweder selbst zu einem späteren 
Zeitpunkt einmal von der beschenkten Person 
zurückbeschenkt zu werden oder zumindest, 
dass sie mit Dankbarkeit auf das Präsent re-
agiert. In diesem Geflecht von Geben, Nehmen 
und Schenken entstehen wichtige Werte, die 
nach Mauss die Basis des Zusammenlebens 
ausmachen: Grosszügigkeit, Dankbarkeit, An-
erkennung, Verpflichtung. Als gesellschaftli-
che Praxis ist das Schenken nie abgeschlossen, 
da man meist nach einiger Zeit ein Geschenk 
zurückbekommt. In dem Moment erwartet die 
schenkende Person keine Erwiderung, ver-
traut jedoch darauf, dass die Beziehung oder 
Freundschaft zur Beschenkten Person weiter-
geht.
Geschenke drücken also die Beziehung aus, 
zwischen der Person, die schenkt, und der, die 
beschenkt wird. Im materiellen Geschenk wird 
die immaterielle Beziehung durch die Sinne 

Freude verpackt
Was hinter dem Schenken steckt und wie 
 Geschenke für ein ehrliches Lächeln sorgen 

wahrnehmbar. Bekommen wir ein Geschenk 
von einem Menschen, fühlen wir uns wertge-
schätzt. Die oder der Beschenkte merkt: «Das 
Gegenüber hat sich mit mir als Person und 
meinen Wünschen beschäftigt, sich Gedanken 
gemacht, und überlegt, was mir Freude ma-
chen könnte, und sich sichtlich Mühe gege-
ben.» Diese Erkenntnis macht Menschen in 
der Regel glücklich. Aber nicht nur die oder der 
Beschenkte fühlt sich durch den Akt des 
Schenkens gut, sondern auch die schenkende 
Person. Die meisten Menschen verspüren 
Glück, wenn sie anderen eine Freude machen 
können. 

Gott selbst als Geschenk
An Weihnachten feiern Christinnen und Chris-
ten, dass Gott sich selbst den Menschen 
schenkt. Sie glauben, dass Gott Mensch wird, 
sich hineingibt in die eigene Schöpfung, sich 
offenbart, erfahrbar wird für die Geschöpfe und 
mit ihnen mitleidet. In Jesus hat Gott selbst 
erfahren, wie es sich anfühlt, zu frieren, krank 
zu sein, Flüchtender zu sein. Gott ist den Men-
schen nahe. Und weil Gott sich den Menschen 
geschenkt hat, beschenken sich an Weihnach-
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Jedes Jahr aufs Neue diesselbe Frage: «Was soll ich meinen Liebsten nur schenken?» Vielleicht 
können wir Sie mit unseren Tipps inspirieren.
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ten auch die Menschen gegenseitig. Sie möch-
ten diese Liebe und dieses Beschenktsein wei-
tertragen.

Jedes Jahr aufs Neue – wie finde ich 
das richtige Geschenk?
Heute bestellt, morgen geliefert! In einer Zeit, 
in der wir (fast) alles online bestellen können 
und es nach wenigen Stunden bei uns an-
kommt, hat sich das Schenken verändert. Die 
beschenkte Person soll jetzt eher spüren, dass 
das Gegenüber aufmerksam war, sich einen 
Wunsch gemerkt und sich Gedanken darüber 
gemacht hat, was der andere brauchen könnte. 
Persönliche, selbst gemachte Dinge oder ge-
meinsam gestaltete Zeit gewinnen an Wert. Es 
sind Geschenke, die man nicht mit einem Klick 
auf Amazon bestellen kann.
Auch die Verpackung wertet ein Geschenk auf. 
Wer sein Gschänkli liebevoll einpackt, inves-
tiert Zeit für die beschenkte Person und ver-
mittelt so Wertschätzung. Dazu kann eine 
kreative Verpackung fast so viel Freude ma-
chen wie das Geschenk selbst. Eine schöne 
Stoffserviette oder ein selbstbedrucktes Papier 
als Verpackung haben als kleines Beigeschenk 
nämlich einen eigenen Wert. Umweltbewusste 
und kreative Verpackungsideen mit Stoff fin-
den Sie im nächsten Lichtblick am 19. Dezem-
ber auf der letzten Seite.
Die Autorin Agnes Anna Jarosch, ehemalige 
Leiterin des Deutschen Knigge-Rats, hat einen 
Tipp für den Fall, dass man gar keine Idee für 
ein Geschenk hat oder den anderen nicht gut 
kennt: Am besten ein Geschenk wählen, das 
sich verbrauchen lässt. Kochen und feine Le-
bensmittel sind ein Trend, daher eignen sich 
zum Beispiel ein hochwertiges Öl, ein feiner 
Essig oder ein besonderer Honig gut als Ge-
schenk.
Soziale Projekte, Hofläden, Klosterläden, 
Schweizer Designer, lokale Handwerksbetriebe 
oder junge Kreativlabels kümmern sich in 
ihrer Region um soziale oder ökologische Be-
lange. Wer sein Geschenk hier einkauft, unter-
stützt die Ziele dieser Gemeinschaften. Ein 
solches Geschenk macht doppelt Freude.

Leonie Wollensack, Marie-Christine Andres
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Sorgsam eingepackte, persönliche Geschenke machen gleich doppelt so viel Freude, denn die 
beschenkte Person merkt: Da hat sich jemand Zeit für mich genommen.
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Geschenktipps der Lichtblick-Redaktion
Zeit schenken

Gemeinsame Erlebnisse sind ein wunderbares Geschenk. Es findet sich bestimmt etwas, 
woran die Beschenkten Freude haben und das einem selbst auch Vergnügen bereitet: 
ein Nachmittag mit dem Gottimeitli auf der Eisbahn, mit der Familie eine neue Stadt auf 
einem Foxtrail entdecken oder eine Führung durch die Stiftsbibliothek St. Gallen mit den 
Eltern. Man kann jemandem auch Zeit schenken, indem man eine Fertigkeit weitergibt, die 
im Leben nützlich ist: Die Grossmutter lehrt den Enkel stricken, der Götti zeigt, wie man 
einen Velopneu repariert oder die Tante erklärt ihren Neffen das Jassen.

Genuss schenken
Eine Müeslimischung oder Apéronüsse, selbstgebackenes Knäckebrot, eine Backmi-
schung in einem schönen Glas oder ein weihnachtlicher Punsch sind einfach herzustellen, 
schmecken fein und sind erst noch gesund. Ein Rezept für einen würzigen Chai-Sirup 
finden Sie auf der Seite Vermischtes dieser Ausgabe.

Pflanzen schenken
Mit Pflanzen schenken Sie Freude, die weiterwächst. Vielleicht hat die Schwester Freude 
an einer speziellen Zimmerpflanze oder die Grosseltern schenken dem Enkel ein Bäumli, 
das sie im Garten pflanzen. Das Blumengeschäft im Dorf bietet bestimmt Blumensträusse 
im Abo an, die jeden Monat Freude bereiten. Oder Sie retten im Namen des Beschenkten 
ein Stück Urwald vor der Abholzung.

Neue Welten schenken
«Lesen ist die Erschaffung der Welt aus dem Alphabet», weiss der Schriftsteller Franz 
Hohler. Mit einem Buch können Sie besonders gut auf persönliche Vorlieben und die 
jeweilige Lebensphase eingehen. Egal ob ein Kinderbuchklassiker, ein schön illustriertes 
Kochbuch oder eine interessante Biografie: Bücher erweitern den Horizont und entfüh-
ren uns in neue Welten.



Als Marina Abramović am 28. Juni barfuss auf 
die Bühne des Musikfestivals in Glastonbury 
trat, war sie sichtlich nervös. In einem weissen 
Kleid mit ihren langen schwarzen Haaren 
stand sie vor Tausenden Menschen, die eigent­
lich ein Konzert erwarteten. «Hello every­
body», begrüsste die Künstlerin die Menge mit 
ihrem ausgeprägten serbischen Akzent. «We 
need complete collaboration» – «Wir brauchen 
volle Unterstützung», sagte Marina Abramović 
und schlug den Menschen in Partylaune vor, 
sieben Minuten zu schweigen. Die Welt sei ein 
übler Ort. Wut fördere mehr Wut, Töten pro­
voziere mehr Töten, Demonstrationen bräch­
ten weitere Demonstrationen. Hier wolle sie 
etwas anderes probieren, nämlich dem Nächs­
ten bedingungslose Liebe entgegenzubringen. 
«Change yourself to change the world.» «Än­
dert euch selbst, um die Welt zu ändern», 
schlug die Künstlerin der Menge vor.
Die Menschen sollten eine Hand auf die Schul­
ter der Nachbarin oder des Nachbars legen 
und die Augen schliessen. Ein grosser Gong 
wurde geschlagen, und 250 000 Menschen 
standen schweigend mit geschlossenen Augen 
da, sich umarmend, sich haltend. Marina 
Abramović streckte langsam ihre Arme aus 
und spannte damit ihr Kleid in ein Peace­Zei­
chen auf. Niemand störte das Schweigen. 
Nach sieben Minuten ertönte der Gong erneut, 
und die Menge applaudierte.

Grenzen ausloten
Dies ist die jüngste Arbeit der berühmtesten, 
noch lebenden Performancekünstlerin, die seit 
über 50 Jahren sich selbst, zwischenmensch­
liche Beziehungen und die Bedingungen der 
menschlichen Existenz erforscht. Marina 
Abramović wurde 1946 in Belgrad geboren. Sie 
studierte an der Akademie für Bildende Künste 
Malerei, fand aber bald heraus, dass die Kunst­
form der Performance ihr Medium war. In den 
ersten Performances der Serie Rhythm lotete 
sie die Grenzen ihres Körpers aus, etwa in der 
Performance Rhythm 10. Dabei legte sie weis­
ses Papier auf den Boden und stach mit der 
rechten Hand zu einem Musikstück mit ins­
gesamt 20 verschiedenen Messern in die Zwi­
schenräume ihrer linken Hand. Schnitt sie sich, 

wechselte sie das Messer. Dabei ging es nicht 
um Masochismus oder ein makabres Spiel, son­
dern um einen willentlich herbeigeführten 
Schmerz, den sie ritualisiert überwinden 
wollte. Die Künstlerin versprach sich davon 
eine heilende Wirkung, nicht nur für sich, son­
dern auch für die Zuschauenden. In solchen 
kathartischen Ritualen versteht sich die Künst­
lerin als Instrument, mit dem das Publikum 
sich der eigenen existentiellen Bedingungen 
bewusst werden kann.

Von einer Dimension zur anderen
Als Marina Abramović 1975 den Künstler Ulay 
kennenlernte, begann eine intensive persön­
liche und künstlerische Zusammenarbeit. Ge­
meinsam reisten sie während drei Jahren in 
einem Citröen­Transporter quer durch Eu­
ropa, wo sie zusammen performten. Im Juni 
1977 inszenierten sie in der Galleria Comunale 
d’Arte Moderna in Bologna ihre berühmt 

Andere Dimensionen
Die Performance­Künstlerin Marina Abramović hat sich 
und ihr Publikum nie geschont. In der Retrospektive im 
Kunsthaus Zürich ist das Werk einer Künstlerin zu sehen, 
die genau wissen will, was es mit der menschlichen Exis­
tenz auf sich hat.

 gewordene Performance Imponderabilia. Ma­
rina Abramović und Ulay positionierten sich 
nackt in einem Türrahmen. Die Besucherin­
nen und Besucher quetschten sich zwischen 
ihnen durch. Das Video der Performance zeigt, 
wie die Menschen, die sich an den nackten 
Körpern vorbeizwängten, es kaum wagten, 
den Menschen, denen sie gerade so nahe ka­
men, in die Augen zu schauen. Sie hätten die 
Intimsphäre der Kunstschaffenden respektie­
ren und die Pforte nicht durchschreiten kön­
nen, entschieden sich aber dagegen. Das 
Durchschreiten dieser körperlichen Enge er­
innert an eine Geburt, an einen Übergang von 
einem Abschnitt zu einem anderen, von einer 
Dimension zu einer neuen. Auch darum geht 
es Marina Abramović in ihren Arbeiten.

Immaterialität und Stille
1981 verkauften die beiden ihren Transporter 
und flogen nach Australien, wo sie während 
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Marina Abramović / Ulay, The Lovers, The Great Wall Walk, März–Juni 1988, Performance, 
90 Tage, Chinesische Mauer, China

Q
ue

lle
: C

ou
rt

es
y 

of
 t

he
 M

ar
in

a 
A

br
am

ov
ić

 A
rc

hi
ve

s 
/ 

2
0

2
4



sechs Monaten bei einem indigenen Volk im 
Outback lebten. Marina Abramović machte in 
dieser Zeit Erfahrungen, die ihr Verhältnis zu 
Immaterialität und Stille veränderten. In die­
ser Zeit entstand zum ersten Mal die Idee zur 
Performance The Lovers, The Great Wall 
Walk. Von März bis Juni 1988 gingen sich 
Marina Abramović und Ulay auf der Chinesi­
schen Mauer entgegengehen, um sich in der 
Mitte der Mauer zu treffen. Was als Hochzeits­
ritual geplant war, wurde zum Trennungsri­

tual. Bis die Kunstschaffenden die Bewilligung 
des chinesischen Staates bekamen für die Per­
formance, hatte sich die Beziehung des Paares 
immer mehr verschlechtert. Die Umarmung 
auf der Chinesischen Mauer markierte das of­
fizielle Ende ihrer intensiven Liebes­ und 
Künstlerbeziehung.

Kritischer Blick auf die Heimat
Obwohl Marina Abramović nie wieder nach 
Jugoslawien zurückzog, beschäftigte sie sich 
intensiv mit Themen aus ihrer Heimat. 1997, 
gegen Ende der Balkankriege, wurde die 
Künstlerin eingeladen, den jugoslawischen 
Pavillon an der Biennale in Venedig zu bespie­
len. Die Künstlerin entwarf ein Konzept, das 
den fortschreitenden Krieg thematisierte, was 
jedoch vom montenegrinischen Kulturminis­
ter nicht gutgeheissen wurde. Marina 
Abramović zog ihr Konzept daraufhin zurück. 
Im Untergeschoss des italienischen Pavillons 
konnte sie ihre Arbeit Balkan Baroque den­
noch zeigen. Die Arbeit umfasste ein Video­
Triptychon und eine mehrtägige Live­Perfor­
mance. Im Video erklärt die Künstlerin im 
Laborkittel einer Wissenschaftlerin, wie die 
Menschen im Balkan Wolfsratten trainierten. 
Sie erläutert, dass Wolfsratten abgerichtete 
Ratten seien, die, entgegen ihrer Natur, andere 
Ratten jagen und töten. In der Live­Perfor­
mance sass die Künstlerin inmitten blutiger 
Rinderknochen, die sie mit einer Bürste 
schrubbte und dabei jugoslawische Totenlie­
der sang. Die gleichnishafte Geschichte über 
die Ratten und die symbolische Handlung des 
Blutwegputzens verdichtete die Performance 

zu einem entlarvenden Kommentar zum bru­
talen Krieg.

Präsenz
2010 performte Marina Abramović The Artist 
is Present. Während ihrer Retrospektive im 
Museum of Modern Art in New York sass sie 
während der gesamten Öffnungszeiten reglos 
auf einem Stuhl vor einem Tisch. Ihr gegen­
über durften die Besuchenden so lange sie 
wollten Platz nehmen, unter der Bedingung, 
dass sie schwiegen. Während der drei Monate 
der Ausstellung haben 1545 Menschen die Ge­
legenheit genutzt, in der Präsenz der Künst­
lerin zu sitzen und von ihr angeschaut zu wer­
den. Die Porträts, die dabei entstanden und 
nun auch in der Ausstellung in Zürich zu se­
hen sind, zeigen emotional berührte Men­
schen, viele von ihnen mit Tränen in den Au­
gen. Die Künstlerin schreibt dies dem 
urmenschlichen Bedürfnis nach Verbindung 
zu und dem Aufbrechen des Schmerzes geleb­
ter Erfahrung, die in Momenten der Stille und 
der Verbundenheit durchbrechen.

Beitrag zum Frieden
Marina Abramović war am 27. Oktober zu Gast 
in der Paulus Akademie in Zürich zu einem 
Wintergespräch mit der Psychoanalytikerin 
Jeannette Fischer. «Wie geht Frieden?» ist das 
Thema der Gesprächsreihe. Die Antwort auf 
die Frage nach dem Frieden hat die Künstlerin 
mit dem Verweis auf ihre Performance in Glas­
tonbury gegeben: Innehalten und sich seinem 
Nächsten in bedingungsloser Liebe zuwenden.

Eva Meienberg
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Ulay/Marina Abramović, Imponderabilia, 1977 Performance, 90’, Galleria Comunale d’Arte 
 Moderna, Bologna

Retrospektive

Marina 
Abramović

Zum ersten Mal in der Schweiz zeigt 
das Kunsthaus Zürich eine Retrospek-
tive der Performancekünstlerin Marina 
Abramović. Die Ausstellung dauert 
noch bis zum 16. Februar. Die Ausstel-
lung zeigt Werke aus allen Schaffens-
perioden der Künstlerin. Zu sehen sind 
verschiedenen Medien wie Video, Foto-
grafie, Skulptur und Zeichnung. Einige 
Performances werden live aufgeführt. 
So können Sie beispielsweise selbst 
durch die Pforte der Imponderabilia 
schreiten. Vier bis fünf Mal täglich wird 
die Performance nachgespielt. Für den 
Besuch ist die Reservation eines Zeit-
fensters auf der Website des Museums 
erforderlich: https://tickets.kunsthaus.
ch/de/marina-abramovic
Jeden Freitag um 15 Uhr und jeden 
Samstag um 10.30 Uhr finden öffentli-
che Führungen statt. Tickets dafür kön-
nen ebenfalls online gebucht werden: 
https://tickets.kunsthaus.ch/de/marina-
abramovic-tours
Ausserdem gibt es drei weitere Perfor-
mances, bei denen die Besuchenden teil-
nehmen können. Die Informationen und 
Zeitangaben dazu finden Sie ebenfalls 
auf der Website des Kunsthauses. 
In der Wasserkirche in Zürich ist bis am 
5. Januar die Installation Four Crosses 
zu sehen. In diesem Werk hinterfragt 
Marina Abramović christliche Frauen-
bilder. Am 24. Und 25. Dezember bleibt 
die Ausstellung in der Wasserkirche 
geschlossen.
Das Gespräch in der Paulus Akademie 
zwischen Jeannette Fischer und Marina 
Abramović können Sie sich unter diesem 
Link ansehen und anhören: https:// 
youtu.be/Bbx4APfzGww
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Interessiert beobachtet Sharif Rabab’a, wie sein 
Finger im Sauerstoffmessgerät der Ärztin ver-
schwindet. Herzschlag und Sauerstoffsättigung 
sind top. 
Sharif ist ein Drilling. 800 Gramm wiegt der 
Erstgeborene von Amira und Bahjat Rabab’a 
bei der Geburt, 1400 Gramm sein Bruder Slei-
man und Schwester Ayloul 1200 Gramm. Sein 
Zustand sei kritisch gewesen, erinnert sich die 
betreuende Neonatologin Doktor Amal Fawad-
leh vom Kinderspital Bethlehem, dem  Caritas 
Baby Hospital. 

Die Schwangerschaft wird zum Risiko 
Vergangenes Jahr, als die 19-jährige Mutter 
Amira mit den Drillingen schwanger war, traten 
Komplikationen auf. Sie ist in der 33. Schwan-
gerschaftswoche, als die Kinder in Hebron per 
Kaiserschnitt auf die Welt geholt werden. Die 
Risiken einer Frühgeburt sind Amira bekannt. 
Die Neugeborenen sind schwach, untergewich-
tig und müssen sofort in Inkubatoren versorgt 

werden. Aber das Spital in Hebron kommt an 
seine Grenzen. Die Ärzte bieten an, die Früh-
chen an die Spezialisten in Bethlehem zu über-
weisen. Die Eltern vertrauen dem guten Ruf der 
Einrichtung. «Dank meiner Schwiegermutter 
wusste ich vom Caritas Baby Hospital», sagt 
Amira. Im Kinderspital Bethlehem stellt sich 
heraus, dass die Lungen der Drillinge noch 
nicht vollständig entwickelt sind. Die beiden 
Jungen und das Mädchen werden zunächst 
künstlich beatmet und ernährt, bis sie schritt-
weise auf die eigene Atmung und Flaschenfüt-
terung umgestellt werden können. Als Sleiman 
und Ayloul auf die Neugeborenenstation verlegt 
werden, kämpft Sharif weiter auf der Intensiv-
station. Fast acht Wochen lang benötigt er eine 
maschinelle Unterstützung. Doch auch sein 
Gesundheitszustand stabilisiert sich schliess-
lich. Nach etwas mehr als zwei Monaten im 
Spital können alle drei gemeinsam nach Hause.

Familie Rabab’as  
Drillingsglück
Als die Drillinge Sharif, Sleiman und Ayloul im Mai 2023 
viel zu früh geboren werden, steht ihr Leben auf der Kippe. 
Doch das Kinderspital Bethlehem gibt ihnen die Chance 
auf einen gesunden Start ins Leben.

Die Mütterabteilung erteilt wichtigen 
Rat 
Die Zeit bis zur Entlassung sei nicht einfach 
gewesen, erinnert sich Mutter Amira. Sechs 
Wochen lang pendelt Amira zwischen Spital 
und ihrem Zuhause. «Wenn ich meine Kinder 
auf der Intensivstation und später auf der all-
gemeinen Station zurückgelassen habe, 
wusste ich, dass sie in Sicherheit sind.» Die gut 
50 Kilometer von al-Dhahiriya nach Bethle-
hem sind eine Herausforderung.
In den letzten beiden Behandlungswochen 
bleibt Amira im Spital. «Doktor Amal hat mich 
bestärkt zu bleiben, damit ich lerne, wie ich die 
Babys halten, baden oder füttern muss. Sie hat 
mich nicht mal nachts schlafen lassen», lacht 
die Drillingsmutter. Die Neonatologin setzt 
sehr auf diesen Lernprozess: «So können Müt-
ter schrittweise lernen, Verantwortung zu 
übernehmen.» 

Die Ambulanz betreut auch nach der 
Entlassung 
Seit der Entlassung der Drillinge sind weitere 
Spitalbesuche nötig, manche stationär. Aber 
der Kontakt mit dem Spital sei auch auf die 
Distanz gut, sagen die Eltern. Viele Konsulta-
tionen und Nachbetreuungen können per 
Telefon und über Videos erfolgen.
Auch heute beim Kontrollbesuch nimmt Amal 
Fawadleh sich viel Zeit, hört zu und gibt Tipps. 
Sharif schäkert unterdessen mit seiner Ärztin. 
«Er ist sehr intelligent und sozial, seine Inter-
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Amira und Bahjat Rabab’a mit ihren Drillingen bei der Nachuntersuchung: Das Spital ist für sie 
eine vertraute Umgebung.
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aktionen mit der Welt um ihn sind gut», sagt 
die zufriedene Ärztin. Der kleine Kämpfer 
habe «sehr gut aufgeholt». Überhaupt entwi-
ckeln sich die Drillinge hervorragend, so Fa-
wadleh.

Selbstbewusst durch gute Vorberei-
tung
Das Insistieren der Ärztin zahlte sich aus. «Als 
wir mit den Babys nach Hause kamen, war 
meine Schwiegermutter zu ängstlich, die Dril-
linge zu baden. Sie hat zwar schon viele Kinder 
grossgezogen, aber meine waren so winzig», 
erinnert sich Amira. «Ich dagegen war selbst-
bewusst, weil ich das im Caritas Baby Hospital 
gelernt habe.» Dank ihrem Vorbild hat auch 
der Rest der Familie inzwischen die Scheu 
überwunden.
Das Kinderspital Bethlehem hat ihnen den 
schwierigen Start ins Familienleben so leicht 
wie möglich gemacht, sagen die Rabab'as. 
«Das Spital ist vielleicht weit weg», so Bahjat. 
Aber für die Gesundheit der Kinder gebe es 
nun mal «nichts Besseres».

Andrea Krogmann

Kolumne

Schenken 
& Spenden

Gerade in der Vorweihnachtszeit, in der viele von 
uns nach dem perfekten Geschenk suchen und 
Schenken oft mit Konsum gleichgesetzt wird, 
verlieren wir manchmal den wahren Wert des 
Schenkens aus den Augen. Ein Geschenk muss 
nicht immer etwas sein, das man anfassen oder 
sehen kann. Zeit ist ein wertvolles Geschenk 
ebenso wie Aufmerksamkeit und gemeinsame 
Erlebnisse. Sie schaffen Erinnerungen, die oft 
wertvoller und bleibender sind als ein teures 
Präsent. 
Auch beim Spenden geht es um mehr als um Geld 
oder materielle Dinge. Es zählt die Geste der 
Solidarität und des Mitgefühls. Ein offenes Ohr, 
die Unterstützung einer Freundin oder eines 
Freundes oder das Engagement für eine gute 
Sache sind Spenden, die mindestens genauso 
wertvoll sind wie Geld. 
Spenden bereichern nicht nur die empfangende 
Person sondern auch uns selbst. In einer Zeit, die 
stark von Individualismus geprägt ist, können 
schon kleine Gesten eine grosse Wirkung haben 
und zu einem wertschätzenden Miteinander 
beitragen.  
Schenken und Spenden sind daher für uns selbst 
genauso wichtig wie für die anderen. Die Ad-
ventszeit lädt uns ein, in der zunehmenden Hektik 
innezuhalten und uns ins Gedächtnis rufen, wie 
wir gerne schenken möchten – nicht nur materiell, 
sondern auch mit Herz und Verstand. 

Kathrin Salmon
Geschäftsleiterin Kinderhilfe Bethlehem 

Bildquelle: zVg
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Sharif greift neugierig nach dem Ausweis 
von Dr. Amal Fawadleh: Die Neonatologin ist 
zufrieden mit den Fortschritten des Kleinen.
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Sie möchten spenden?
IBAN CH17 0900 0000 6002 0004 7 
Kinderhilfe Bethlehem 
Winkelriedstrasse 36 
6002 Luzern 
www.kinderhilfe-bethlehem.ch
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Ein wichtiges Traktandum der Herbstsynode 
der römisch-katholischen Landeskirche Basel-
Landschaft war das Budget für das kommende 
Jahr. Diskutiert wurde dabei an der Synode in 
Oberwil vor allem der Antrag der Prüfungs-
kommission, für das Jahr 2025 einen Finanz-
ausgleich vorzunehmen, bei dem die Kirchge-
meinden nicht 50, sondern 62,5 Prozent des 
Kantonsbeitrags erhalten sollen und die Lan-
deskirche somit 37,5 Prozent. Begründet 
wurde dies von der Prüfungskommission und 
verschiedenen Stimmen der Synodalen damit, 
dass das Vermögen der Landeskirche steige, 
während in einigen Kirchgemeinden das Geld 
knapp sei und unter anderem Mitarbeitende 
entlassen werden müssten. Der Kirchenrat ar-
gumentierte, dass im juristischen Sinne ein 
wichtiger Punkt nicht erfüllt sei: Es hätte 
keine Prüfung in den Kirchgemeinden gege-
ben, und so fehle die konkrete gesetzliche 
Grundlage, auf der die Synode einem solchen 
Antrag zustimmen könne. Es dürfe nicht nur 
ums Hörensagen gehen, so Corvini. Am Ende 
wurde der Antrag der Prüfungskommission 
trotzdem mit einer Gegenstimme und sechs 
Enthaltungen angenommen.
Beschlossen wurde ausserdem die Mitfinan-
zierung eines noch zu errichtenden interdi-
özesanen Straf- und Disziplinargerichts in 
der Schweiz im Zuge der Aufarbeitung der 
sexuellen Missbrauchsfälle in der römisch-
katholischen Kirche. Ivo Corvini, Präsident 
des Landeskirchenrates, betonte, dass der 
Landeskirchenrat ein grosses Interesse daran 
habe, die Aufarbeitung auf diesem Wege zu 
unterstützen. Urs Brosi, der Generalsekretär 
der römisch-katholischen Zentralkonferenz 
(RKZ), die dieses Gericht etablieren möchte, 

erläuterte, dass es dabei um die Finanzierung 
kirchlicher Aufgaben auf nationaler bzw. 
sprachregionaler Ebene gehe. Mit den bishe-
rigen Mitteln sei dies nicht möglich; kleine, 
finanzschwache Kantonskirchen stiessen bei 
der Finanzierung an ihre Grenzen, sodass die 
RKZ bei finanziell stärkeren um Unterstützung 
bittet. 
Ein kirchliches Gericht sei deswegen nötig, da 
dieses über die reine, staatlich verhängte 
Strafe hinausgehen und zudem entscheiden 
könne, Personen aus dem Dienst zu entfernen. 
Ausserdem könne grenzverletzendes Verhal-
ten, das keinen Straftatbestand darstellt, trotz-
dem geahndet werden. Auch Verjährungsfris-
ten sind im Kirchenrecht länger, und so 
können auch Fälle behandelt werden, die vor 
staatlichen Gerichten bereits verjährt sind. 
Die Synode stimmte mit grossem Mehr da-
für, die Stiftung christlich-jüdische Projekte 
in den Jahren 2025 bis 2028 weiterhin mit 
120 000 Franken zu unterstützen. Joseph 
Thali, selbst im Stiftungsrat, erläuterte die 

Mehr Geld für  
Kirchgemeinden 
Herbstsynode der Landeskirche Basel-Landschaft

Arbeit des Projekts: Die Begleitung der Men-
schen, die beispielweise Veranstaltungen, 
Reisen und Bildungsarbeit im Kinder- und 
Jugendbereich planen und durchführen, mit 
dem Ziel, das Verständnis für das Judentum 
zu verbessern und den Dialog zwischen den 
Religionen zu fördern. 
Das ökumenische Projekt Spiritualität und 
Seelsorge im Alter wird mit 95 000 Franken 
unterstützt. Das Geld wird verwendet, um 
Freiwillige darin auszubilden, alte Menschen 
zu begleiten und zu betreuen. Marlen Can-
dreia, Präsidentin des Kirchgemeinderats in 
Laufen, gab zu bedenken, dass es in einigen 
Kirchgemeinden und Pastoralräumen bereits 
Angebote gebe, wie beispielweise die ökume-
nische Wegbegleitung Laufental-Dorneck-
Thierstein, und sie hoffe, dass hier keine Kon-
kurrenz entstehe. Michael Frei, Leiter 
Diakonie und kirchliche Sozialarbeit, betonte, 
dass eine Unterstützung bestehender Ange-
bote mit angedacht sei.

Leonie Wollensack
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Römisch-katholische Landeskirche des Kantons Basel-Landschaft 

Die Synode hat am 27. November 2024 folgende Beschlüsse gefasst: 

Traktandum 06:  
Der Verpflichtungskredit von CHF 120‘000 (2025 – 2028), zur Weiterführung der Projektstelle des 
gemeinsamen christlich-jüdischen Projekts, zahlbar in Form von jährlichen Jahresbeiträgen von je CHF 
30‘000 und einer Laufzeit von 4 Jahren, erstmals ab 1. Januar 2025 an die Stiftung Christlich-Jüdische 
Projekte (CJP) in Basel, wird genehmigt. 

Traktandum 07:  
Der Verpflichtungskredit von CHF 150'000 (2025 – 2026), zur Mitfinanzierung eines noch zu errichtenden 
interdiözesanen Straf- und Disziplinargerichts in der Schweiz im Zuge der Aufarbeitung der sexuellen 
Missbrauchsfälle der Röm.-kath. Kirche in der Schweiz, zahlbar erstmals ab 1. Januar  2025 in jährlichen 
Tranchen von je CHF 75'000 an die Röm.-kath. Zentralkonferenz der Schweiz (RKZ), wird genehmigt. 

Traktandum 08: 
Der Verpflichtungskredit von CHF 95'000 (2025 – 2027), für das ökumenische Projekt Spiritualität und 
Seelsorge im Alter, verwendbar 1. Tranche von CHF 25‘000 ab 1. Januar 2025, 2. Tranche von CHF 35‘000 
(2026) und 3. Tranche von CHF 35‘000 (2027), wird genehmigt. 
Die jeweiligen Verordnungstexte können unter www.kathbl.ch>Dokumente>Synodenunterlagen>Herbstsynode vom 27. November 2024 Vorlage Nr. 
08/24 – 10/24 inkl. Anhänge, eingesehen oder bei der Verwaltung der Landeskirche, unter Tel. 061 921 94 61, bestellt werden. 

Diese Beschlüsse unterstehen gemäss § 21 der Verfassung der Landeskirche dem fakultativen Referendum. Begehren um Vornahme einer 
Volksabstimmung sind innert 8 Wochen, d.h. bis 6. Februar 2025, der Verwaltung der Landeskirche einzureichen. Das Referendum ist zustande 
gekommen, wenn es von mindestens 500 Stimmberechtigten unterschriftlich gestellt wird. 

Verwaltung der Röm.-kath. Landeskirche 
des Kantons Basel-Landschaft 
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Der Negativentscheid der Stadt gegen die ge-
plante Photovoltaikanlage der Kirche St. An-
ton an der Kannenfeldstrasse 35 hat an der 
175. Synode der Römisch-Katholischen Kirche 
Basel-Stadt für Kopfschütteln gesorgt. In den 
Räumlichkeiten der Pfarrei Sacré Cœur hat 
Kirchenrat Beat Schönenberger über den Ent-
scheid informiert. Er erinnerte die Synodalen 
an das Vorhaben, dem Kanton bei der Umset-
zung des Netto-Null-Ziels zu helfen. Dass das 
kantonale Bau- und Gewerbeinspektorat das 
Baubegehren nun abgewiesen hat, stösst auf 
grosses Unverständnis. 
Der Denkmalschutz argumentiert, dass die 
künstlerischen und städtebaulichen Werte be-
einträchtigt und der Charakter des Denkmals 

in «grober Weise» verletzt würden. Die Kirche 
St. Anton wurde zwischen 1925 und 1927 ge-
baut und ist die erste reine Betonkirche der 
Schweiz. Der Sakralbau des Architekten Karl 
Moser gilt als architektonischer Meilenstein. 
Geplant ist die Photovoltaikanlage auf dem 
Dach. Gemäss Beat Schönenberger sei sie von 
verschiedenen Standorten nicht oder nur ge-
ring zu sehen, darum hat die RKK am 8. No-
vember bei der kantonalen Baurekurskommis-
sion Beschwerde gegen den Entscheid 
eingelegt. Gemäss Schätzungen der Betreibe-
rin soll die Photovoltaikanlage eine Leistung 
von 240’000 kWh pro Jahr erbringen, was der 
Versorgung von rund 110 Haushalten ent-
spricht. Trotz des Entscheids ist der Kirchen-
rat zuversichtlich, im nächsten Jahr mit dem 
Bau der Anlage beginnen zu können.

Stiftung für «Spiritual Care»
Kirchenratspräsident Christian Griss hat die 
Synodalen über die geplante Gründung einer 

Denkmalschutz stoppt 
Solarprojekt
An der Synode der Römisch Katholischen Kirche in 
 Basel-Stadt (RKK BS) herrschte Kopfschütteln über den 
abschlägigen Entscheid der Stadt zur Photovoltaikanlage 
auf der Kirche St. Anton. Ein Rekurs ist eingereicht und der 
Kirchenrat optimistisch.

Stiftung für «Spiritual Care» informiert. Diese 
soll die Organisation der ökumenisch verant-
worteten Spital- und Gefängnisseelsorge ver-
schlanken. Die Altersseelsorge ist von diesem 
Projekt vorerst ausgenommen. Der Kanton 
und andere Institutionen hätten mit der ver-
einfachten Struktur nur noch einen einzigen 
Ansprechpartner, was die Kommunikation er-
leichtern würde. Die Arbeitsgruppe der RKK 
Basel-Stadt und der Evangelisch-Reformier-
ten Kirche Basel-Stadt wollen an der Früh-
lingssynode 2025 den Entwurf des Projekts 
vorlegen und Anfang 2026 mit der neuen Or-
ganisationsform starten.
Den ganzen Bericht von der Synode lesen Sie 
auf www.lichtblick-nw.ch.

Eva Meienberg
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Beschlüsse der Synode der Römisch-Katholischen Kirche des 
 Kantons Basel-Stadt vom 26. November 2024

1. Die Synode hat die Überweisung des Anzugs zum «Finanzierungsmodus der Berufsein-
führung im Bistum Basel» durch die RKK BS beschlossen.

2. Die Synode hat auf Antrag des Kirchenrates beschlossen, den Mietvertrag zwischen 
der Genossenschaft der Pfarrei Heiliggeist (GPH) und der RKK BS über das Pfarrei-
zentrum L’ESPRIT an der Laufenstrasse 44/46 zu genehmigen. Der Beschluss wurde als 
dringlich erklärt und das Referendum entzogen.

3. Die Synode genehmigt den vorgelegten Voranschlag mit einem Einnahmeüberschuss 
von 307 000 Franken.

4. Die Synode genehmigt den Antrag des Kirchenrates betreffend Anpassung der Lohn-
tabelle. Sie bleibt für das Jahr 2025 unverändert.

5. Die Synode genehmigt für die weitere Ausarbeitung des Projekts «Lindenbergareal», 
insbesondere für die Zustandsanalyse und Machbarkeitsstudie der Liegenschaften 
Riehentorstrasse 3 und 5, einen zusätzlichen Planungskredit von 50 000 Franken. Der 
Beschluss wurde als dringlich erklärt und das Referendum entzogen.

Die Beschlüsse wurden am 2. Dezember auf der Homepage RKK BS publiziert. Die Refe-
rendumsfrist läuft am 14. Januar 2025 ab.

Der Turm der Kirche St. Anton mit einer 
Visualisierung der Photovoltaikanlage von der 
Wintergasse aus gesehen
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Missionen
Missão Católica  

de Língua Portuguesa

Padre Marquiano Petez
Grendelstrasse 25, 5408 Ennetbaden 
Tel. 056 555 42 40 
mclportug@kathaargau.ch

Diácono José Oliveira
Kannenfeldstrasse 35, 4056 Basel 
Tel. 079 108 45 53

Advento, tempo de mudança

Quem não conhece a conversão de São 
Paulo? A história de Paulo encontramos 
no Novo Testamento no livro dos Atos 
dos Apóstolos no capítulo 9. «Estava a 
caminho e já próximo de Damasco, 
quando se viu subitamente envolvido 
por uma intensa luz vinda do céu» (At 
9,3). Nessa frase encontramos a 
descrição fundamental que originou a 
mudança de vida de Paulo, que também 
nesse tempo era conhecido por Saulo. 
O tempo do advento é o tempo de estar 
a caminho para o Natal. Os domingos 
antes do advento nos convidam para 
nos converter. A intensa luz vinda do 
céu, descrita no Atos dos Apóstolos foi 
o sinal que Saulo viu e hoje esperamos 
no Natal, a luz vinda do céu. A primeira 
consequência desse acontecimento para 
Saulo foi a queda do cavalo. Toda 
segurança e todas as convicções se 
desaparecem. Saulo estar no chão e 
reinicia uma nova vida e por que não 
dizer, aprende a caminhar novamente. 
A mudança é radical. Deixa de lado o 

cavalo, a sela e tudo que o fazia ser 
cavaleiro que era para se transformar 
no peregrino de Deus. 
Advento, tempo de conversão radical 
para nós cristãos, que buscamos 
encontrar a intensa luz vinda do céu, 
como sinal da nossa fé. Advento, tempo 
de caminhar para se transformar em 
anunciadores da esperança. 
A queda para Saulo foi o começo de uma 
nova aventura, uma nova vida estava 
germinando por causa da luz intensa 
que quer gerar nova vida e gerar vida 
em abundância. 
Nesse advento podemos aprender do 
apóstolo Paulo, que Deus tem um 
propósito para cada um de nós e nos 
revelará através da luz natalina. A 
missão de língua portuguesa deseja 
para todos uma boa preparação no 
tempo do Advento.

José Oliveira

Missas em Português 

Basel – St. Joseph, Amerbachstrasse 1 
1°, 2°, 3° e 4° Sábado 19 horas
Sissach – St. Josef, Felsenstrasse 16 
2° e 4° Domingo 9 horas
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Weitere  
Missionen

Englischsprachige Missionen
ESRCCB 
Bruderholzallee 140, 4059 Basel 
E-Mail: info@esrccb.org 
Website: www.esrccb.org
Englisch Speaking Catholic Community 
Amerbachstr. 1, 4057 Basel 
Tel.: 061 685 04 56 
E-Mail: assunta.mugnes@rkk-bs.ch

Kroatische Mission 
Waldenburgerstr. 32, 4052 Basel 
Tel.: 061 692 76 40 
E-Mail: stank.cosic@rkk-bs.ch 
Website: www.hkm-basel.ch

Philippinische Mission
Schlossbergstr. 13, 6312 Steinhausen 
Tel.: 078 657 06 94 
E-Mail: joolidolli@yahoo.com

Polnische Mission
Neubadstr. 95, 4054 Basel 
Tel.: 079 356 13 98 
E-Mail: mkbazylea@gmail.com 
Web: polskamisja.ch/index.php/bazylea

Ungarische Gemeinschaft
Binningerstr. 45, 4123 Allschwil 
Tel.: 061 321 48 00

Slowakische Mission
Brauerstr. 99, 8004 Zürich 
Tel.: 044 241 50 22 
misionar@skmisia.ch 
Website: www.skmisia.ch

Slowenische Mission
Naglerwiesenstr. 12, 8049 Zürich 
Tel.: 044 301 31 32

Syro-Malabarische Gemeinschaft
Kaiserstuhlstr. 49, 8172 Niederglatt 
Tel.: 078 216 79 76 
E-Mail: jparyathara@gmail.com

Tamilische Mission
Ämtlerstr. 43, 8003 Zürich 
Tel. 044 461 56 43, 079 648 00 09 
E-Mail: frmurali@gmail.com 
Website: www.jesutamil.ch
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Kloster  
Mariastein

Klosterplatz 2 
4115 Mariastein 
Tel. 061 735 11 11 
info@kloster-mariastein.ch 
wallfahrt@kloster-mariastein.ch 
Website: www.kloster-mariastein.ch

Roratemesse
Sa, 14.12., 6.30 Uhr, Gnadenkapelle

Adventsmarkt
Sa, 14.12., 10–17 Uhr 
So, 15.12., 10–17 Uhr

Adventssingen
So, 15.12., 17 Uhr, Basilika

Roratemesse
Sa, 21.12., 6.30 Uhr, Gnadenkapelle

Friedenslicht
So, 22.12., 18 Uhr  
Vesper mit Ankunft und Begrüssung 
des Friedenslichts aus Bethlehem

Heiligabend
Di, 24.12. 
17.30 Uhr 1. Weihnachtsvesper (latei-
nisch) 
20 Uhr Vigil (Chorgebet, deutsch) 
22 Uhr Musikalische Einstimmung 
22.30 Uhr Mitternachtsmesse. Marc-
Antoine Charpentier: Messe de Minuit 
pour Noël

Weihnachten
Mi, 25.12., 9 Uhr  
Eucharistiefeier mit den Mönchen 
(Konventamt). Musik für Flöte und 
Orgel

Stephanstag
Do, 26.12., 9 Uhr 
Gottesdienste wie am Sonntag  
Konventamt mit Segnung des 
 Stephansweins

Hl. Johannes, Evangelist
Fr, 27.12., 9 Uhr  
Konventamt mit Segnung der Johan-
nesminne (Wein)

Offene Kirche 
Elisabethen

Elisabethenstrasse 10&14, 4051 Basel 
Tel.: 061 272 03 43 
Mail: info@oke-bs.ch 
www.offenekirche.ch

Öffnungszeiten
Kirche: Mo–Sa 10–19 Uhr,  
So 12–19 Uhr
Café-Bar: Di–Fr 7–19 Uhr,  
Sa/So 10–18 Uhr

Wir sind die Kirche für alle im Herzen 
von Basel. Bei uns haben viele Men-
schen an Ü30-Parties getanzt. Hin und 
wieder hören wir die urbane Legende, 
wir seien keine Kirche mehr. Unsere 
Reaktion darauf ist in der Regel: Doch, 
wir sind einfach anders Kirche. 
Menschen kommen zu uns, um zu 
feiern, zu tanzen, zu beten, zu klagen 
und zu diskutieren; um sich segnen zu 
lassen. Menschen besuchen unsere 
zahlreichen Veranstaltungen, engagie-
ren sich als Freiwillige oder sind als 
Touristinnen und Touristen aus aller 
Welt auf Stippvisite.  
Wir versuchen, die Botschaft der Bibel 
in einer säkularen Stadt täglich neu zu 
leben. Wir bieten einen Raum an für 
diejenigen, die es wagen, die Frage 
nach dem Grund unseres Glaubens zu 
stellen, grösser als alles und alle: 
Gott – ewig, liebend, lebendig.  
Die Wege zu Gott sind so zahlreich wie 
die Menschen, die sie gehen. Daher gibt 
es verschiedene Angebote in unserer 
Kirche. Die tagesaktuelle Version 
unserer Veranstaltungen finden Sie 
über den QR-Code: 

Kloster Dornach 

Kirche – Kultur - Gastlichkeit
Tel. 061 705 10 80 
info@klosterdornach.ch 
www.klosterdornach.ch

Gottesdienste in der Klosterkirche 
So: 10 Uhr (Ital.), 11.15 Uhr (christkath., 
alle 2 Wochen), 18 Uhr Friedensgottes-
dienst, am 1. So im Monat als Taizége-
bet, Mo: 18 Uhr Abendgebet, Do: 19 
Uhr (Ital.) 

Weihnachtsgottesdienste
24. Dez., 17 Uhr  christkatholische 
Christmette, 23 Uhr Mitternachtsmesse 
in Italienisch 
25. Dez., 10 Uhr Weihnachtsgottes-
dienst in Italienisch

Einfach Segen …!
Ein persönlicher Zuspruch für alle, die 
für einen Moment der Zuwendung 
dankbar sind. Gönnen Sie sich noch bis 
am 19. Dezember einen solchen 
Segenszuspruch. Felix Terrier und 
Eleonora Knöpfel stehen Ihnen dafür 
zur Verfügung. Mo und Mi 17.30–
19 Uhr, Di und Do 11.30–13 Uhr in der 
Klosterkirche

Momentum – abendliche Auszeit, 
 franziskanisch inspiriert
800 Jahre nach der Niederschrift des 
Sonnengesangs sind die Worte und das 
Leben von Franz von Assisi immer 
noch faszinierend. An 5 Abenden 
lassen wir uns inspirieren. Jeweils 
dienstags, am 28. Jan., 18. Feb., 11. 
März, 29. Apr. und 20. Mai von 19.30–
21.30 Uhr. Kostenbeitrag von Fr. 15.– 
pro Abend. Mit Br. Niklaus Kuster, 
Nadia Rudolf von Roh und Felix Terrier. 
Information und Anmeldung: kirche@
klosterdornach.ch

Café TheoPhilo
Die offene Gesprächsrunde wird auch 
2025 weitergeführt: Am letzten Mi des 
Monats von 10.15–11.30 Uhr in der 
Bibliothek zu den Themen der Teilneh-
menden. Flyer im Kloster

Regionale Institutionen
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Pastoralraum Leimental 
besucht das WBZ Reinach

«Die Fähigkeit zählt, nicht die Behinderung» 
- das stellt uns Seelsorgenden des Pastoral-
raums Leimental Herr Thomas Müller, Assis-
tent der Geschäftsführung des WBZ Reinach 
(Wohn- und Bürozentrum für Behinderte) als 
Motto der Einrichtung bei seiner Führung vor. 
Seit 1975 bietet das WBZ qualifizierte Arbeits-
plätze sowie barrierefreies, selbstbestimmtes 
Wohnen für Menschen mit Behinderung an. 
Ein grosser Teil der finanziellen Mittel wird 
mit eigenen Dienstleistungen und Produkten 
erwirtschaftet. Wir sehen Werkstätten, die 
Druckerei, eine grosszügige Wohnung und 
können unsere Fragen beim Besuch einem 
sympathischen Bewohner des WBZ stellen. 
Der jährlich stattfindende Flohmarkt im WBZ 
hat legendären Charakter und verlangt eini-
ges an Organisation, was ohne die Hilfe von 
Freiwilligen nicht möglich wäre. Nach der 
Führung geniessen wir ein feines Znacht im 
Restaurant des WBZ, das übrigens der Öffent-
lichkeit auch zur Verfügung steht. Herzlichen 
Dank an Rita Kümmerli, unserer Pastoral-
raumsekretärin, für die perfekte Organisation 
des Anlasses.
Elke Kreiselmeyer, Pastoralraumleiterin

Adventskonzert des 
Kirchenchors St. Ste-
phan, Therwil

Samstag, 14.12. um 19 Uhr, Sonntag, 15.12. 
um 17 Uhr in der Kirche St. Stephan.

Leonard Bernstein gehört zu den prägenden 
Musikerpersönlichkeiten des zwanzigsten 
Jahrhunderts. Nicht nur als Dirigent und Leh-
rer, sondern auch als Komponist hinterliess er 
uns ein wertvolles Vermächtnis. Man denke 
u.a. an seine berühmten Musicals West Side 
Story oder Candide. In diesem Jahr widmet 
sich der Kirchenchor einem der grossen Chor-
werke Bernsteins, den Chichester Psalms für 
Soli, Chor, Streicher, Harfe und Percussion. 
Entstanden ist das Werk 1965 als Auftrags-
komposition der Kathedrale in Chichester für 
das dort stattfindende südenglische Chorfes-
tival. Die Textgrundlage bilden wunderschö-
ne Ausschnitte aus wohlbekannten Psalmen, 
die im hebräischen Original gesungen werden. 
Das Konzert wird ergänzt mit berühmten 
weihnachtlichen Werken aus der englisch-
sprachigen Chorliteratur; unter anderem wer-
den zu hören sein O Magnum Mysterium von 
Morten Lauridsen, und In the stillness von 
Sally Beamish. Das zweite Konzert (Sonntag, 
15.12.) wird traditionell vom ökumenischen 
Kinderchor Ökiko mitgestaltet. Als Solist wird 
der Countertenor Diego Galicia Suárez zu hö-
ren sein. Gesamtleitung Ralph Stelzenmüller.
www.konzerte-therwil.ch

Mit nachfolgendem QR-Code leiten wir Sie 
erstmals zu einem Podcast weiter, der Sie mit 
Hörbeispielen und einem Gedankenaustausch 
mit unserem Chorleiter Ralph Stelzenmüller 
in das Werk von Bernstein einführt. Viel Ver-
gnügen!

Pfarreien

Binningen-Bottmingen – Heilig Kreuz 
Oberwil – St. Peter und Paul 
Therwil/Biel-Benken – St. Stephan 
Ettingen – St. Peter und Paul

Kontakte

Elke Kreiselmeyer
Pastoralraumleiterin 
elke.kreiselmeyer@rkk-therwil.ch

Roger Schmidlin
Leitender Priester 
info@rkk-ettingen.ch

Rita Kümmerli
Pastoralraumsekretärin 
sekretariat@rkk-therwil.ch 
Tel. 061 721 11 66

Pastoralraum 
Leimental

Pastoralraum Leimental
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Binningen-Bottmingen – Heilig Kreuz

Pfarramt/Sekretariat
Margarethenstrasse 32, 4102 Binningen 
061 425 90 00 
Di–Fr 8.00–11.30 und 13.30–16.30 
Während der Schulferien: 
Mo–Fr 8.00–11.30 
info@rkk-bibo.ch, www.rkk-bibo.ch

Seelsorgeteam
Ingrid Schell, Theologin, Gemeindeleiterin 
Albert Dani, Theologe 
Elke Kreiselmeyer, Theologin 
Orlando Zambrano, Jugendarbeiter, Theol.

Sozialdienst:
Monika Heitz 
061 425 90 01, m.heitz@rkk-bibo.ch

Kollekte

14./15.12. Surprise Basel 
21./22.12. Caritas Schweiz
24./25.12. Kinderspital Bethlehem

Die Weihnachtsbotschaft 
«beflügle» …

eure Augen das Kleine zu sehen und zu achten, 
eure Gedanken zur Freiheit, Neues zu denken, 
eure Schritte auf dem Weg über Grenzen, eure 
Hände, sie dem Feind zu reichen und eure Her-
zen zur Liebe ohne Ende. Das wünschen Wir 
Ihnen und Ihren Familien von ganzem Herzen 
für die Weihnachtszeit und das kommende 
Jahr 2025.
Ingrid Schell, Gemeindeleitung und Team

Rorate

Rorate – eine wenig anders
Liebe Gemeinde, gerne laden wir wieder in der 
Adventszeit zu drei «Rorate-Gottesdiensten» 
ein. Da es für manche beschwerlich ist so früh 
aufzustehen oder die Strassen oft glatt sind, 
bieten wir einen Gottesdienst am Abend an. 
Alle Gottesdienste mit Liedern, Texten und 
Stille sind ohne Kommunionfeier. 
Nach der Rorate am Morgen um 6.30 Uhr (Mi 
4. und 18.12.) gibt es ein Zmorge. Nach der 
Rorate am Abend um 19 Uhr (Mi 11.12.) offe-
rieren wir eine Kürbissuppe . Die Feier am 

Abend ist mit Firmanden gestaltet mit latein-
amerikanischer Musik. Die Dienstagsgottes-
dienste entfallen. 
Ingrid Schell, Gemeindeleitung

Weihnachtsaktion 2024

Auch in Binningen und Bottmingen gibt es 
von Armut betroffene Einwohnerinnen und 
Einwohner, die trotz aktivem Bemühen finan-
ziell nicht über die Runden kommen. Wenn Sie 
den Vinzenzverein mit einer Weihnachtsak-
tions-Spende unterstützen, ermöglichen Sie 
uns, dort unbürokratisch unter die Arme zu 
greifen, wo die staatliche Sozialhilfe keine 
Unterstützung bieten kann, und/oder diesen 
Menschen im Advent einen kleinen Wunsch 
zu erfüllen. Unser ZEWO-Zertifikat bürgt für 
den direkten Einsatz Ihrer Spende ohne Ab-
zug. IBAN CH25 0900 0000 4002 7601 6. Wir 
danken Ihnen ganz herzlich.
Brigitte Cron-Eckhardt, Präsidentin, ökum. Vinzenz-
verein Bi-Bo

Kaffi Labyrinth

hat am Do 19.12. ab 10.00 Uhr geöffnet.

Schon etwas vor, an 
Heiligabend?

Die heilige Familie war allein, in der Fremde 
und in einer schlechten Unterkunft. Wir kön-
nen in Gemeinschaft, an einem gedeckten 
Tisch und in der Wärme den Heiligen Abend 
zusammen mit der ref. Kirchgemeinde feiern! 
Ob jung oder alt, alleinlebend oder mit der 
Familie zusammen wollen wir einen besinn-
lichen und fröhlichen Heiligabend erleben. 
Wir treffen uns um 18.30 Uhr im Kirchge-
meindehaus Paradies, Lange Gasse 60 in Bin-
ningen. Wir singen Weihnachtslieder, hören 
was an Weihnachten geschehen ist und ge-
niessen ein feines Abendessen, das uns dieses 
Jahr die ref. Kirche offeriert. Anmeldungen 
bis 18.12. an M. Heitz, Pfarreisozialdienst, 
Margarethenstr. 32, 4102 Binningen, m.
heitz@rkk-bibo.ch oder 061 425 90 01.

Männerwanderung 

Traditionelles Fondue 
Am 13. Dez. treffen wir uns um 18.00 Uhr im 
Foyer. Herzliche Einladung.

Kirchenmusik an Weih-
nachten

Die Mitternachtsmesse am 24.12. um 23.00 
Uhr wird in diesem Jahr vom Kirchenchor 
Binningen Bottmingen musikalisch gestaltet. 
Es wird die festliche Missa in C , KV 317 /
„Krönungsmesse“ von W.A. Mozart und sein 
berühmtes „Laudate Dominum“ aus der „Ve-
sperae solennes de confessore“ zu hören sein. 
Die Leitung hat Ralph Stelzenmüller.

50 Zolli-Jahres-Abo’s 

Die Idee entstand durch die Erzählung einer 
Mutter, die sich den Eintritt nicht leisten 
konnte. Nun ist es so weit! Die Jahresabos für 
den Zolli Basel konnten an armutsbetroffene 
Familien versendet werden. Das Projekt zum 
50 zigsten bestehen des Pfarreisozialdienstes 
hat offene Herzen erreicht. Die Kollekten zur 
Erstkommunion, zum Festgottesdienst, der 
Feierabend-Flomi und von Beerdigungen, so-
wie Spenden, haben den Erfolg ermöglicht. 
Danke, dass Sie diesen Familien Momente der 
Freude geschenkt haben!
Monika Heitz, Pfarreisozialdienst Binningen Bottmin-
gen

Rückblick Blauring-
Brunch

Wir vom Blauring Binningen-Bottmingen 
durften dieses Jahr mit Freude und Erfolg 
unseren Brunch im Kirchgemeindezentrum 
durchführen. Dieses Jahr sind mehr Gäste als 
erwartet gekommen. Der Brunch war ein gros-
ser Erfolg! Dank der gegenseitigen Anpassung 
der Zeiten, konnten auch die Gottesdienst-
besucher das feine Frühstück geniessen. - 
Blauring BIBO
Die Blauringmädchen leisteten eine hervor-
ragende Arbeit und liessen sich trotz der vie-
len Leute nicht aus der Ruhe bringen. Der 
Brunch war ein grosser Erfolg! Wir danken 
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euch für eure grossartige Arbeit in und für 
unsere Kirchgemeinde. - Orlando Zambrano, 
Jugendarbeiter - Ingrid Schell, Pfarreileitung

Apéros, Orte der 
Begegnung

Seit zwei Jahren haben wir wieder ein gut 
funktionierendes Apéro-Team nach den So-
Gottesdiensten. Heute möchte ich zwei Frau-
en aus dem Team verabschieden. Herzlichen 
Dank an Lisbeth Bieger und Marie Therese 
Delli, die ihre Zeit und ihr Herzblut in diese 
Aufgabe eingebracht haben. Im Jahr 2025 
brauchen wir noch für So 16.02. u. 13.04. Hel-
fer. Kontakt: i.schell@rkk-bibo.ch. Herzlichen 
Dank!
Ingrid Schell

Gottesdienste

Samstag, 14. Dezember
17.45	 Bottmingen, ref. Kirche

Gottesdienst mit Kommunionfeier 
(I.Schell)

Sonntag, 15. Dezember
10.00	 Bruderholzspital 1. Stock

Gottesdienst mit Abendmahl 
10.30	 Binningen, Hl. Kreuz

Gottesdienst mit Kommunionfeier 
zum 3. Advent (I. Schell) JZ für 
Hildi Mathys, Hanspeter Mathys 
und Markus Mathys

Dienstag, 17. Dezember
09.15	 Binningen, Hl. Kreuz

Gottesdienst fällt aus

Mittwoch, 18. Dezember
06.30	 Binningen, Hl. Kreuz

Rorate (I. Schell) anschl. Zmorge

Freitag, 20. Dezember
15.00	 APH Langmatten, Binningen

Ökum. Weihnachtsfeier (A. Dani 
und Ph. Roth)

16.30	 APH Schlossacker, Binningen
Ökum. Weihnachstfeier (A. Dani 
und Ph. Roth)

Samstag, 21. Dezember
17.45	 Bottmingen, ref. Kirche

Eucharistiefeier (Pfr. P. Dubler)

Sonntag, 22. Dezember
10.00	 Bruderholzspital 1. Stock

Gottesdienst mit Abendmahl
10.30	 Binningen, Hl. Kreuz

Eucharistiefeier zum 4. Advent 
(Pfr. P. Dubler)

Dienstag, 24. Dezember
17.00	 Binningen, Hl. Kreuz

Gottesdienst mit Krippenspiel (O. 
Zambrano und Katechetinnen)

23.00	 Binningen, Hl. Kreuz
Eucharistiefeier/Mitternachts-
messe (Pfr. i.R. Erwin Aal/A. Dani) 
mit Kirchenchor

Mittwoch, 25. Dezember
Weihnachten
10.00	 Bruderholzspital 1. Stock

Weihnachtsgottesdienst mit 
Eucharistie

10.30	 Binningen, Hl. Kreuz
Eucharistiefeier (Pfr. P. Dubler/I. 
Schell)

Donnerstag, 26. Dezember
Stephanstag
10.30	 Binningen, Hl. Kreuz

Gottesdienst findet nicht statt

Oberwil – St. Peter und Paul

Seelsorgeteam
Bernhard Engeler, Gemeindeleiter 
079 543 28 39 
Heinz Warnebold, Leitender Priester 
079 322 39 32 
Carmela Engeler-La Licata, Katechetin 
079 473 47 79

Sekretariat, Bielstrasse 1
Anna Dietrich, 061 401 34 12 
pfarramt@rkk-oberwil.ch

Pfarreiheim, Kummelenstrasse 3
Stephan Späti, 061 401 22 16 
pfarreiheim@rkk-oberwil.ch

Web: www.rkk-oberwil.ch

Voreuch. Gottesdienst

Die Erstkommunikanten erwarten wir am 
Samstag, 14. Dezember um 10.00 Uhr im Pfar-
reiheim.

Kleinkindergottesdienst

Alle Kinder sind am Sonntag, 15. Dezember 
um 11 Uhr im Pfarreiheim zusammen mit El-
tern oder einer anderen Bezugsperson zum 
Kindergottesdienst eingeladen.

Kerzenziehen

Das Kerzenziehen findet noch bis zum Sonn-
tag, 15. Dezember jeweils von 14.00 Uhr bis 
17.30 Uhr vor dem Härighuus (Kirchgasse 5) 
statt. Die letzte Dochtausgabe ist um 17 Uhr. 

Es gibt Punsch und Kuchen. Am Samstag-
abend, 14. Dezember von 17.30 – 20.00 Uhr ist 
das Kerzenziehen für Jugendliche und Er-
wachsene. Es gibt Glühwein und Wurst.

Kuchenverkauf

Neben vielen feinen Backwaren durften wir 
auch Geldspenden entgegennehmen. Dank 
Ihnen haben wir dem Elisabethenwerk Fr. 
510.00 überweisen können. Herzlichen Dank!

Waldweihnacht 
Ministranten

Wir feiern unsere traditionelle Waldweihnacht 
am Freitag, 20. Dezember, Besammlung um 
18.30 Uhr beim Güggelchrüz. Anmeldungen 
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nehmen wir gerne bis Dienstag, 17.12. auch 
per WhatsApp (079 543 28 39) entgegen.
Bernhard Engeler, Diakon

Adventsmeditation

Unmittelbar nach Beendigung des letzteren 
Gottesdienstes am Sonntag, 15. und 22. De-
zember wird ein kurzes meditatives Musik-
programm mit Gebet und Lesung dargeboten. 

Adventsfenster

Am Samstagabend, 14. und 21. Dezember 
strahlt nach dem Gottesdienst ein besonders 
schön gestaltetes Fenster vom Pfarreiheim 
aus, auf den Kirchplatz. Schülerinnen und 
Schüler aus der Unter- und Mittelstufe haben 
zum Thema: «Mit dem Licht der Hoffnung 
unterwegs», die diesjährigen Adventsfenster 
mit ihren Religionslehrerinnen gestaltet. Wir 
laden Sie alle herzlich ein, mit uns diese Fens-
ter zu bewundern. Ein heisses Getränk und 
Gebäck werden bereitstehen.

Rorate

Die dritte von den Ministranten gestaltete 
Roratefeier findet am Dienstag, 17. Dezember 
um 6.00 Uhr mit anschliessendem Morgen-
essen statt. Der Cäcilienchor wird die Messe 
musikalisch begleiten.

Friedenslicht

Das Friedenslicht aus der Geburtsgrotte in 
Bethlehem will Menschen motivieren, einen 
persönlichen Beitrag für Dialog und Frieden 
zu leisten. «Friede auf Erden den Menschen 
guten Willens» verkündete der Engel den Hir-
ten bei der Geburt von Jesus. Diese Botschaft 
möchten wir mit dem Friedenslicht auch die-
ses Jahr verkünden. Ein LICHT – als Zeichen 
des FRIEDENS – wird von Mensch zu Mensch 
weitergeschenkt. Geben Sie das Friedenslicht 
weiter, an Freunde, Bekannte, Nachbarn, 
Kranke, Einsame, Flüchtlinge und an alle, die 
einen Lichtblick nötig haben. Das Friedens-
licht brennt vom 16. Dezember 2024 bis 6. 
Januar 2025 in unserer Kirche. Kerzen mit 
dem Friedenslichtsymbol stehen zum Verkauf. 
Sie dürfen aber auch gerne Ihre eigene Kerze 
oder Laterne mitbringen.

Bussfeiern

Am Mittwoch, 18. und Sonntag, 22. Dezember 
laden wir Sie um 19.30 Uhr ganz herzlich zu 
einer Bussfeier ein. Thema: «Velospeiche - ge-
meinsam ist das Schwache stark.»

Weihnachten

Liebe Pfarreiangehörige
Wir schauen mit Optimismus in die Zukunft, 
spüren aber auch eine Unruhe. Vieles ist nicht 
mehr wie es einmal war. Wir sehen uns mit 
vielen Unsicherheiten konfrontiert.  Es 
herrscht Krieg in Europa, die Politiker reden 
(wieder) von Aufrüstung und in vielen Län-
dern ist es unklar, wie es politisch und wirt-
schaftlich weitergeht und was das für uns 
bedeuten könnte. Wir aber wissen uns ein-
gebettet in eine lebendige Pfarreigemein-
schaft. Mit Zuversicht warten wir auf das 
Kommen unseres Herrn Jesus Christus. Dieses 
kommen macht uns bewusst, wie sehr uns 
Gott liebt. Er liebt uns so sehr, dass er selbst 
Mensch wird. Dieses Wissen gibt uns Gewiss-
heit, dass sich alles gut wird. In diesem Sinn 
wünsche ich Ihnen und allen, die Ihnen lieb 
sind, ein wunderschönes Weihnachtsfest und 
für das kommende Jahr den Schutz und Segen 
unseres Herrn Jesus Christus.
Raymond Reitzer, Pfarreiratspräsident

Turmmusik

Am 24. Dezember können wir uns von 22.16 
bis 22.40 Uhr an der Turmmusik, gespielt von 
Bläsern des Musikvereins Oberwil, erfreuen.

Kollekten

Für past. Anliegen des Bischofs	 Fr. 466.05 
Elisabethenwerk	 Fr. 625.20 
Universität Fribourg	 Fr. 514.90 
Ministranten	 Fr. 615.85 
15.12. Gönnerverein St. Marc 
22.12. Kloster Mariastein

Gottesdienste

Samstag, 14. Dezember
10.30	 Dritter Adventssonntag

Drei Linden Gottesdienst
18.15	 Messfeier

Singen vor dem Adventsfenster

Sonntag, 15. Dezember
09.30	 Messfeier
11.00	 Kleinkindergottesdienst im 

Pfarreiheim
11.00	 Messfeier, Liveübertragung, mit 

anschl. Adventsmeditation
17.00	 Misa en español

Dienstag, 17. Dezember
06.00	 Rorate, Gestaltung B. Engeler und 

Ministranten
unter Mitwirkung des CCO

09.15	 Messfeier für die Frauen

Mittwoch, 18. Dezember
19.30	 Bussfeier für Jugendliche und 

Erwachsene, Liveübertragung

Donnerstag, 19. Dezember
09.15	 Kommunionfeier
09.15	 Rosenkranzgebet

Freitag, 20. Dezember
14.00	 Anbetungsstunde
18.30	 JZM Maria Parrella-Rossi

Messe Othmar Imhof-Degen; 
Manfred Pauen

Samstag, 21. Dezember
18.15	 Vierter Adventssonntag

Messfeier 
Singen vor dem Adventsfenster

Sonntag, 22. Dezember
09.30	 Messfeier
11.00	 Messfeier, Liveübertragung, mit 

anschl. Adventsmeditation
17.00	 Misa en español
19.30	 Bussfeier für Jugendliche und 

Erwachsene

Dienstag, 24. Dezember
17.00	 Heiligabend

Weihnachtsgottesdienst für die 
ganze Familie

23.00	 Mitternachtsmesse, Liveübertra-
gung, unter Mitwirkung des CCO/
Kammerorchester und Solisten

Mittwoch, 25. Dezember
Weihnachten
09.30	 Messfeier mit Weihnachtsliedern 

und Trompete
11.00	 Messfeier mit Weihnachtsliedern 

und Trompete, Liveübertragung

Donnerstag, 26. Dezember
Stephanstag
10.00	 Messfeier mit Weihnachtsliedern

Freitag, 27. Dezember
18.30	 Johannestag

Messfeier mit Weinsegnung
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Therwil/Biel-Benken – St. Stephan

Gemeindeleitung
ralf.kreiselmeyer@rkk-therwil.ch 
elke.kreiselmeyer@rkk-therwil.ch

Seelsorge
jutta.achhammer@rkk-therwil.ch 
philippe.moosbrugger@rkk-therwil.ch

Sozialarbeiterin
079 332 23 10 
corinne.andre@rkk-therwil.ch

Wegbegleitung Leimental
061 723 96 90, Di 8.30-12.30 Uhr 
Corinne André 
info@wegbegleitung-leimental.ch

Sekretariat
061 721 11 66 
Rita Kümmerli, Miriam Scholz 
Hinterkirchweg 31, 4106 Therwil 
sekretariat@rkk-therwil.ch

Sakristan/in
079 630 75 20 
Marcel Zahnd, Fränzi Baltisberger

Hauswart/in
079 578 65 67, Mo-Fr 8-12 Uhr 
Christine Brodbeck, Roland Imboden

Web: www.rkk-therwil.ch

Weihnachtsgruss

wir müssen 
die herzen schmücken
nicht die Wände
mit Licht erfüllen
jeden Raum
da innen
soll es Weihnacht werden
vielleicht
dass wir dann
unterm Tannenbaum
nicht nur Geschenke finden
sondern das wahre Licht
der Weihnacht schauen
Anke Maggauer-Kirsche
Dass wir einander auch im neuen Jahr immer 
wieder einmal «die Herzen schmücken» bei 

unseren Begegnungen in Pfarreiheim und 
Kirche, das wünschen wir Ihnen allen. Ge-
segnete Weihnachten Euch und Ihnen allen, 
besonders allen, die Trauer im Herzen tragen 
oder erkrankt sind.
Corinne André, Philippe Moosbrugger,Jutta Ach-
hammer, Ralph Stelzenmüller, Marcel Zahnd, Fränzi 
Baltisberger, Miriam Scholz, Rita Kümmerli, Christine 
Brodbeck, Roland Imboden, Jenny Gschwind sowie Ralf 
und Elke Kreiselmeyer

«Alles wirkliche Leben ist 
Begegnung.» – Versöh-
nungsgottesdienst

Dieses Zitat von Buber steht im Eingangsbe-
reich des Pfarreiheims. Menschen sehnen sich 
nach Begegnung, nach Verstehen und Ver-
standen werden. Und doch ist Kommunika-
tion manchmal so schwierig. In den Versöh-
nungsgottesdiensten am 14. und 15.12. wird 
die Begegnung von Jakob und Rahel am Brun-
nen im Mittelpunkt stehen. Wir denken über 
die geglückten und misslungenen Begegnun-
gen in unseren Lebensgeschichten nach. Am 
Sonntag werden die Hirten unserer neuen 
Weihnachtskrippe vorgestellt und gesegnet. 
Jutta Achhammer

Adventskonzert des 
Kirchenchors St. Stephan, 
Therwil

Samstag, 14.12. um 19 Uhr und am Sonntag, 
15.12. um 17 Uhr mit dem Kinderchor Ökiko. 
Siehe Pastoralraum Leimental.

Das Friedenslicht aus 
Betlehem

steht ab Dienstag, 17. Dezember für CHF 10.- 
in der Kirche bereit. Wir unterstützen das 
Kinderspital Bethlehem.

S kunnt guet – Öku-
menischer Weihnachts

gottesdienst für Gross 
und Klein

Der Engel Gabriel erhält den Auftrag, die Ge-
burt Gottes zu organisieren. Ein Kinderspiel 
für Gabriel. Oder doch nicht? Familien mit 
Kindern im Vorschulalter und Erwachsene 
sind eingeladen, am Heiligen Abend die Weih-
nachtsgeschichte aus himmlischer Perspekti-
ve zu erleben. Gemeinsam singen wir dazu 
Weihnachtslieder. 15 Uhr in der kath. Kirche 
St. Stephan mit Harfenmusik, 16 Uhr in der 
reformierten Kirche mit dem Kinderchor Öki-
ko.
Für das Vorbereitungsteam: 

Tamara Hari und Jutta Achhammer

Familiengottesdienst am 
Heiligen Abend

Wenn Sie am Heiligabend in der Kirchenbank 
sitzen, haben sie’s hoffentlich geschafft: Alles 
ist bereit für das Fest und Sie können genies-
sen. Im Krippenspiel «unterwägs – sällmol 
und hüt» sind noch nicht alle soweit, aber wir 
sind zuversichtlich, dass auch sie es schaffen 
werden. Der Kirchenchor und Sie alle werden 
sicher dabei helfen. Der Gottesdienst für jedes 
Alter beginnt um 17.30 Uhr.
Silvia Sahli, Walli Schaad, Markus Tippmar und Philippe 
Moosbrugger

Zum Mitternachtsapéro

nach der Mitternachtsmesse am Pfarreiheim 
bei Glühwein/Tee laden ein
Jungwacht und Blauring

Patrozinium mit Cristina 
Policante

Am 26. Dezember feiern wir zu Ehren unseres 
Pfarreipatrons Stephanus. Es predigt unsere 
reformierte Kollegin Pfarrerin Cristina Poli-
cante. Der Kirchenchor bereichert den Gottes-
dienst mit Auszügen der Chichester Psalms 
von L. Bernstein. Im Anschluss lädt der Kir-
chenrat zum Apéro.
Elke Kreiselmeyer
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Kollekten

14./15.12. für unsere Armenkasse
22.12. Verein Surprise Basel
24.12. 15h Kinderspital Bethlehem
24.12. 17.30h Kinderspital Bethlehem
24.12. 23h Hilfsprojekt in Tansania
25.12. Medica Mondiale
26.12. Wegbegleitung Leimental

Gottesdienste

Samstag, 14. Dezember
17.00	 Biel-Benken

Gottesdienst mit Versöhnungs-
feier, Predigt: Jutta Achhammer

Sonntag, 15. Dezember
10.00	 3. Adventssonntag

Gottesdienst mit Versöhnungs-
feier, Predigt: Jutta Achhammer, 
JG für Max und Maria Nuss-
baumer, Pius Nussbaumer und 
Martin Nussbaumer

Montag, 16. Dezember
08.15	 Ökum. Morgengebet in der 

Dorfkirche Biel-Benken

Dienstag, 17. Dezember
17.00	 Rosenkranz in Therwil

Mittwoch, 18. Dezember
09.15	 Gottesdienst mit Kommunionfeier
17.00	 Rosenkranz in Therwil

Freitag, 20. Dezember
15.30	 Gottesdienst im Blumenrain, 

Predigt: Cristina Policante

Samstag, 21. Dezember
17.00	 Choral Evensong zur Wintersonn-

wende

Sonntag, 22. Dezember
10.00	 4. Adventssonntag

Gottesdienst mit Eucharistiefei-
er, Predigt: Roger Schmidlin, JM 
für Annemarie Borja-Haas

Montag, 23. Dezember
08.15	 Ökum. Morgengebet in der 

Dorfkirche Biel-Benken

Dienstag, 24. Dezember
15.00	 Heiligabend - Therwil

Ökumenischer Weihnachtskinder-
gottesdienst in der katholischen 
Kirche mit Harfenmusik

17.00	 Bläserensemble der Musikgesell-
schaft Concordia vor der Kirche

17.30	 Familiengottesdienst mit Krippen-

spiel und Eucharistiefeier, 
mitgestaltet durch den Kirchen-
chor, Gestaltung: Philippe 
Moosbrugger, Silvia Sahli, Walli 
Schaad, Markus Tippmar

23.00	 Mitternachtsmesse mit Kommu-
nionfeier, musikalisch mitgestaltet 
von Rupert Kunz, Violoncello und 
Rainer Lüönd, Orgel, Predigt: Ralf 
Kreiselmeyer

Mittwoch, 25. Dezember
Weihnachten
10.00	 Weihnachten

Festgottesdienst mit Kommunion-
feier musikalisch mitgestaltet von 
Rupert Kunz, Violoncello und 
Rainer Lüönd, Orgel, Predigt: Ralf 
Kreiselmeyer

17.00	 Rosenkranz in Therwil

Donnerstag, 26. Dezember
Stephanstag
10.00	 Patrozinium

Gottesdienst mit Kommunionfeier 
mitgestaltet durch den Kirchen-
chor, Festpredigerin: Cristina 
Policante

Freitag, 27. Dezember
15.30	 Gottesdienst im Blumenrain, 

Predigt: Roger Schmidlin

Ettingen – St. Peter und Paul

Pfarreileitung
Roger Schmidlin, Pfarrer 
061 721 11 88

Pfarramt/Sekretariat
Irene Brodmann 
Di/Do 8.00–11.30 und Di 14.00–17.00 
Kirchgasse 17, 4107 Ettingen 
061 721 11 88, Fax 061 721 88 56 
www.rkk-ettingen.ch 
info@rkk-ettingen.ch

Sakristane
Agnes Reinprecht 
061 721 14 47 
Susi Stöcklin 
061 721 78 31

Katechetin
Annekäthy De Pretto 
078 709 25 27

Jugendarbeiterin
Patrizia-Maria Figiel 
076 501 83 75

Web: Pfarrei St. Peter und Paul

Ökumenische Advents
feier für Gross und Klein 
mit Weihnachtsspiel 

Samstag, 14. Dezember, 18.00 Uhr, kath. Kir-
che, Ettingen
Begleiten Sie zusammen mit Schülern:innen 
der Primarschule Ettingen am 3. Advents-

samstag die Schnecke Sofia auf ihrem Weg 
nach Betlehem. Seien Sie gespannt, wem sie 
auf der Reise zum hellen Stern alles begegnen 
werden. Die Kinder üben für das besinnliche 
Weihnachtsspiel schon fleissig ihre Texte und 
die weihnachtlichen Lieder, die mitzusingen 
auch die Gemeinde eingeladen ist, und freuen 
sich, Sie in der Kirche von Ettingen begrüssen 
zu dürfen.
Annekäthy De Pretto, Astrid Brodmann, Patrizia Figiel, 
Dietrich Jäger, Halena Simon (Klavier)

Gaudete am 15. Dezember

Tetyana Polt singt die Messe für Solostimme 
von Anton Bruckner, daraus Kyrie, Sanctus, 
Benedictus, Agnus. Sie wird von Christina 
Koch an der Orgel begleitet.
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Friedenslicht

Ab dem 17. Dezember kann das Friedenslicht 
bei uns in der Kirche abgeholt werden. Die 
Kerzen kosten Fr. 6.–. Der Erlös geht vollum-
fänglich an das Kinderspital Bethlehem.

Philosophieren in Ettin-
gen am 19. Dezember

Das Geheimnis der Weihnacht
Liebe Gemeinde, so kurz vor der heiligen 
Nacht spüren wir im geistigen Austausch dem 
Licht nach. Wie kann dieses Licht erst genau 
an einem Ort gewesen sein und uns dann den-
noch umgeben. Das ist geheimnisvoll, genau-
er gesagt, das Geheimnis der Weihnacht. 
Herzliche Einladung an alle PhilosophenIn-
nen um sich bei Brot, Käse und Wein auszu-
tauschen. Um Anmeldung bis zum 16.12.24 
wird gebeten, da der Anlass nur bei ausrei-
chenden Anmeldungen per patrizia.figiel@
rkk-ettingen.ch stattfindet.

Krippenspiel «Kommet ihr 
Hirten» am 24. Dezember

Am heiligen Abend um 17 Uhr feiern wir mit 
den Kindern in der katholischen Kirche die 
Geburt von Jesus Christus. Eine lange und 
liebgewonnene Tradition kehrt damit zurück 
nach Ettingen. 

Deshalb laden wir Sie alle herzlich ein, sich 
verzaubern zu lassen von einer der schönsten 
Geschichten der Menschheit. Gott wird 
Mensch und begegnet uns in der Liebe. Die 

Pfarrei St. Peter und Paul wünscht Ihnen also 
ein besinnliches und gesegnetes Fest der Lie-
be und freut sich sehr auf Ihren Besuch.
Bild shutterstock.com

Jubilare

Am 18. Dezember feiert Ferdinand Thüring 
seinen 94. Geburtstag und am 25. Dezember 
darf Renate Walser ihren 91. Geburtstag fei-
ern. Wir gratulieren herzlichst und wünschen 
alles Gute, Gesundheit und Gottes Segen.

Opfer

14.12. Wegbegleitung Leimental
15.12. Arbeitsgruppe Jugend und Familie
21./22.12. Missionare Diener der Armen

Bericht Kirchgemeinde-
versammlung

Der Bericht der KGV vom 25. November ist ab 
sofort auf unserer Website www.rkk-ettingen.
ch ersichtlich und folgt hier in der nächsten 
Ausgabe.

Voranzeige Neujahrs
konzert

Am Sonntag, 12. Januar 2025 findet um 17 
Uhr in der katholischen Kirche Ettingen ein 
festliches Neujahrskonzert statt. Die Zuhörer-
Innen erwartet ein buntes Feuerwerk musi-
kalischer Kunstgenüsse, das von der Organis-
tin Christina Koch zusammengestellt wurde. 
Neben der Orgel, werden auch weitere Instru-
mente wie Cello, Alphorn und Dudelsack zu 
hören sein. Eintritt frei, Kollekte
Johanna Stone

Gottesdienste

Samstag, 14. Dezember
18.00	 Oekumenisches Krippenspiel

Sonntag, 15. Dezember
10.00	 3. Adventssonntag, Gaudete

Eucharistiefeier mit Gesang 
Tetyana Polt

Dienstag, 17. Dezember
19.00	 Eucharistiefeier

Mittwoch, 18. Dezember
09.00	 Eucharistiefeier, Rosenkranz

Freitag, 20. Dezember
18.00	 Anbetung vor dem Allerheiligsten
19.00	 Eucharistiefeier

Hl. Messe für Marie-Theres und 
Kandid Bucher-Estermann 
JZ Messe für Christoph Thüring 
(Stoffi)

Samstag, 21. Dezember
16.30	 Beichtgelegenheit
18.00	 Eucharistie mit Versöhnunsfeier

Sonntag, 22. Dezember
10.00	 4. Adventssonntag

Eucharistiefeier

Dienstag, 24. Dezember
17.00	 Heilig Abend

Krippenspiel "Kommet ihr Hirten" 
mit Eucharistie

22.30	 Glockenläuten
22.45	 Musik
23.00	 Mitternachtsmesse mit festlicher 

Musik und Kirchenchor

Mittwoch, 25. Dezember
Weihnachten
10.00	 Hochfest der Geburt des Herrn

Eucharistiefeier mit festlicher 
Musik

Donnerstag, 26. Dezember
Stephanstag
10.00	 Hl. Stephanus

Eucharistiefeier mit Weinsegnung  
Hl. Messe für Albin und Priska 
Brodmann-Gschwind und Andreas 
Thüring-Brodmann 
Hl. Messe für Christoph Thüring 
(Stoffi)

Freitag, 27. Dezember
15.30	 Eucharistiefeier APH Blumenrain
18.30	 Anbetung vor dem Allerheiligsten
19.00	 Hl. Johannes

Eucharistiefeier

Unsere Verstorbenen

† Aus unserer Pfarrei verstorben ist 
Peter Mülbrecht. Der barbherzige Gott 
schenke ihm den ewigen Frieden. Den 
Angehörigen wünschen wir viel Kraft und 
Zuversicht.
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Reden Sie mit!

Einladung zum 1. Kirchenforum
Die Kirche ist im Wandel. Mitgliederschwund, 
Rückgang der Finanzen, Austritte, …. Es wird 
nie mehr sein, wie es mal war. Darum möchten 
wir mit Ihnen im heiligen Jahr im Dialog nach 
Möglichkeiten suchen, wie wir in der heutigen 
Zeit als Kirche unterwegs sind und sein wol-
len. Darum laden wir Sie herzlich ein zum 
Kirchen-Forum. Bitte um Anmeldung bis 30. 
Dezember 2024. Anmeldung an: Pastoralraum 
Allschwil-Schönenbuch, Baslerstrasse 49, 
4123 Allschwil. Oder per Mail: info@rkk-as.
ch. Das 1. Kirchenforum findet in der Kirche 
St. Theresia am Sonntag, 12. Januar 2025 um 
14.00 Uhr bis 18.30 Uhr statt. 
 
Programm:
14.00 Uhr Einstimmung in der Kirche St.The-
resia
14.15 Uhr bis 15.15 Uhr Workshop: Mein Be-
finden und meine Talente/Engagement im 
Pastoralraum
15.15 Uhr Pause
15.45 Uhr bis 16.45 Uhr Workshop: Der Weg 
in die Zukunft unseres Pastoralraumes
16.45 Uhr Schlussrunde
17.30 Uhr Gottesdienst in St. Theresia

Herzliche Einladung zum 
Suppentag

Die ökum. Suppentage nehmen Fahrt auf. Am 
14. Dezember von 11.30 - 14.00 Uhr wird im 

christkatholischen Kirchgemeindesaal, im 
Calvinhaus und im Pfarreisaal St. Peter und 
Paul Suppe angeboten. Der Reinerlös der Sup-
pentage kommt dem Projekt "Pflegen verbin-
det" " zugute. Es fördert die Aus- und Weiter-
bildung von Fachkräften im Hauspflegedienst 
in Rumänien. In Siebenbürgen bleiben viele 
ältere und kranke Menschen in den Dörfern 
zurück. Sie werden durch die staatliche Ge-
sundheits- und Altersversorgung nicht unter-
stützt. Durch die tiefe Geburtenrate und die 
Abwanderung in die Städte und ins Ausland 
fehlen die pflegenden Familienangehörigen. 
Es werden Ausbildungskurse in Wundma-
nagement finanziert und dadurch der Haus-
pflegedienst ausgebaut. Die Vorteile sind, dass 
Patientinnen und Patienten weniger Schmer-
zen haben und die Wunden schneller heilen. 
Es sind weniger Verbandswechsel nötig. Die 
Pflegenden haben dadurch mehr Kapazität für 
weitere Bedürftige. Wir danken Ihnen für den 
Besuch der Suppentage und die Unterstützung 
des Projektes!
Eveline Beroud, Sabine Vanne, für ökum. Sup-
pentagskommission Allschwil-Schönenbuch

«Eine Million Sterne»

Mit Licht und Musik gegen die Armut
Armut ist oft unsichtbar, dennoch betrifft es 
fast eine Million Menschen in der Schweiz. 
Jedes sechste Kind ist gar von Armut bedroht. 
Caritas engagiert sich dafür, die Armut zu 
verringern und den Betroffenen die Chance 
auf eine bessere Zukunft zu ermöglichen. Mit 
der Kampagne «Eine Million Sterne» können 
alle ein Zeichen setzen, dass wir gemeinsam 

Kontakte

Sekretariat
Fränzi Amstad, Sandra Oes 
Baslerstrasse 49, 4123 Allschwil 
061 485 16 16 I info@rkk-as.ch 
Mo–Fr 8.30–11.30, Di 13.30-16.30 
www.rkk-as.ch

Seelsorge
Daniel Fischler, Pastoralraumpfarrer 
Olivia Forrer, Theologin 
Eveline Beroud, Sozialarbeiterin 
Nico Scheibler, Jugendarbeiter 
Sabina Bobst, Katechese

Kirche St. Theresia
André Nilly, 078 265 51 56

Kirche St. Peter und Paul
Christof Manser, 079 823 49 80

Kirche St. Johannes der Täufer
Virág und Beshoy Hanna, 076 209 88 90

Kirchenratssekretariat
Regula Sarro, Di, Mi, Do 10 - 12 Uhr

Pastoralraum Allschwil-Schönenbuch

Pastoralraum 
Allschwil-Schönenbuch

Pastoralraum Allschwil-Schönenbuch
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gegen Not und Armut kämpfen und uns soli-
darisch zeigen mit den Menschen, die davon 
betroffen sind. Wir laden Sie ein, gemeinsam 
am Sonntag, 15. Dezember mit einem Lichter-
meer in und vor der röm.-kath. Kirche St. The-
resia ein Zeichen gegen Armut in der Schweiz 
zu setzen. Das Kerzenmotiv wird von Fir-
mand:innen ausgelegt. Wir treffen uns zum 
Adventskonzert von Let’s GOspel um 17.00 
Uhr und einer anschliessenden Andacht in 
der Kirche St. Theresia. Der Gemeindepräsi-
dent Franz Vogt und die Präsidentin der Ca-
ritas beider Basel werden ein Grusswort spre-
chen. Let’s Gospel begleitet uns mit ihren 
stimmungsvollen Liedern durch die Andacht. 
Im Anschluss sind alle herzlich zu einem 
Punsch bei Kerzenlicht eingeladen. Kinder des 
Pastoralraums Allschwil-Schönenbuch haben 
Weihnachtsguetzli gebacken, die zum Verkauf 
zu Gunsten der Caritas angeboten werden. Wir 
freuen uns auf Ihr Kommen.
Eveline Beroud, Jarula Kissling und Olivia 
Forrer Vorbereitungsteam

Bild: Lichter 2023 
Foto: Pastoralraum

Friedenslicht

«Hoffnung schenken»
Eine kleine Flamme – entzündet in der Ge-
burtsgrotte von Bethlehem – soll auch in die-
sem Jahr von Mensch zu Mensch weiterge-
reicht werden, damit es auf dieser Welt etwas 
heller werden möge. Leider lässt in diesem 
Jahr die Sicherheitssituation im Nahen Osten 
kein Entzünden des Friedenslichts in der Ge-
burtsgrotte in Bethlehem zu. Glücklicherwei-
se haben die österreichischen Pfadfinderinnen 
und Pfadfinder das ORF-Friedenslicht über 
den Sommer aufbewahrt und in Christkindl 
bei Steyr, der Partnerstadt Bethlehems, an das 
diesjährige Friedenslichtkind, den neunjähri-
gen Matthias Secklehner übergeben. 
Das Friedenslicht leuchtet ab dem 17. Dezem-
ber in den röm.-kath. Kirchen St. Peter und 
Paul und St. Theresia in Allschwil und St. Jo-
hannes der Täufer, Schönenbuch. Sie können 
das Licht dort zwischen 8.30 und 17.30 Uhr 
für sich oder zum Weitertragen abholen. Auch 
wenn es um uns oft dunkel ist, seien wir nicht 
müde, uns selbst und unseren Mitmenschen 

mit dem Friedenslicht aus Bethlehem Hoff-
nung zu schenken. Ein Funke Hoffnung soll 
uns im Alltag, in der Familie im Berufsleben 
guttun und gerade in scheinbar ausweglosen 
Situationen Ermutigung und Zuversicht in 
unsren Herzen spüren lassen. 
(Ausschnitt offizielle Medienmitteilung von 
Friedenslicht Schweiz)

Bildnachweis: ©Verein Friedenslicht Schweiz 
Foto: Christian Reding

Jugendtreff Sora

Der Treff für Jugendliche und junge Erwach-
sene im Alter von 12 - 25 Jahren ist wie folgt 
geöffnet: Dienstags, 16-21 Uhr, Mittwochs, 
14-21 Uhr und Samstags, 14-22 Uhr. Ab 19 
Uhr gilt das Mindestalter von 14 Jahren und 
ab 21 Uhr von 16 Jahren. Über die Festtage 
gelten folgende Öffnungszeiten: 24./25./28. 
und 31. Dezember sowie 1. Januar bleibt der 
Treff geschlossen. Ab Samstag, 4. Januar ist 
wieder Normalbetrieb.

Kollekte

Wir nehmen folgende Kollekten auf: 15.12.: 
Caritas-Eine Million Sterne, 22.12.: Tischlein 
deck dich, 24./25.12.: Kinderhilfe Bethlehem

Familiengottesdienst

mit Krippenspiel
Dienstag, 24, Dezember 17.00 Uhr in St. Peter 
und Paul, Baslerstrasse 51 und St. Theresia 
Baslerstrasse 242
Da wird gelesen, manchmal die Stirn gerun-
zelt, aber auch viel gelacht, in den Proben zum 
Krippenspiel «Viel los bei Samuel». Da in St. 
Theresia eine Wirtin den Kochlöffel schwingt 
heisst das Stück dort « Viel los bei Rabea». 
Samuel / Rabea, ein:e Wirt:in im kleinen Ort 
Bethlehem hat an diesem Abend besonders 
viel zu tun. Ständig kommen die verschiedens-
ten Menschen und haben Fragen oder wollen 
irgendwelche Dinge. So ist an eine wohlver-

diente Nachtruhe nicht zu denken. Ob unsere 
Wirte doch noch ihren Schlaf finden?
Herzliche Einladung.

https://pixabay.com/de/users/s-ms_1989-5632430

Kirchenmusik-Heiligabend

Die Kirchenchöre von Allerheiligen-St. Anton, 
Basel, und St. Peter und Paul, Allschwil, sin-
gen gemeinsam am 24. Dezember in der Kirche 
St. Peter und Paul. Zur Einstimmung auf die 
festlichen Tage werden ab 22.30 Uhr Weih-
nachtslieder vorgetragen. In der Christmette 
(23 Uhr) wird die „Pastoral-Messe“ des Mari-
asteiner Paters und späteren Abtes Leo Stö-
cklin (1803 bis 1873) gesungen. Das vierstim-
mig gesetzte Chorwerk wird begleitet von 
Gesangsolisten, Bläsern und Orgel. Die Lei-
tung hat Alexander Schmid. Die Benediktiner-
Mönche im Kloster Mariastein haben eine 
lange, eigenständige Komponisten-Tradition, 
die seit dem späten 18. Jahrhundert hand-
schriftlich und auch in gedruckter Form do-
kumentiert ist. Mehrere Werke (Messen) von 
Mariasteiner-Komponisten wurden bereits vor 
einigen Jahren für die heutige Praxis aufge-
arbeitet und von Chören des Verbandes für 
Katholische Kirchenmusik Baselland Basel-
Stadt in Gottesdiensten vorgetragen.
Markus Rudmann, Alexander Schmid, für die 
Chöre

Kirchenchor St. Theresia

Am Weihnachtstag, 25. Dezember, singt der 
Kirchenchor St. Theresia im Gottesdienst von 
10.30 Uhr die «Missa brevis in G» (KV 140) 
von Wolfgang Amadeus Mozart. Es wirken 
das Ensemble Combassal und Gesangssolisten 
mit. 
Rita Züger

Singen im Alterzentrum

Am Weihnachtsmorgen, 25. Dezember, wer-
den traditionsgemäs im Alterszentrum am 
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Bachgraben bekannte Weihnachtslieder ge-
sungen. Sie sind herzlich eingeladen im Ad-
hoc-Chor mitzusingen. Noten mit einfachen 
Chorsätzen werden vor Ort verteilt. Treff-

punkt ist 7.30 Uhr im Speisesaal des Alters-
zentrums zu Kaffee, Tee und Gipfeli. Von 8 bis 
10 Uhr wird gesungen, zuerst im Speisesaal 
und anschliessend in einigen Wohnbereichen. 

Auch wer nicht bis zum Schluss bleiben kann, 
ist herzlich willkommen. Auskunft erteilt ger-
ne Katharina Frey, 061 301 11 88.
Hanna Braun

Gottesdienste

Samstag, 14. Dezember
10.15	 Allschwil, Alterszentrum Bachgra-

ben
Röm.-katholischer Gottesdienst

Sonntag, 15. Dezember
09.15	 Schönenbuch, Kirche St. Johan-

nes der Täufer
Kommunionfeier

10.30	 Allschwil, Kirche St. Peter und 
Paul
Kommunionfeier

11.00	 Allschwil, Kirche St. Theresia
Eucharistiefeier (ital.)

17.00	 Allschwil, Kirche St. Theresia
Eine Million Sterne 
Ein Kerzenmeer für Armutsbe-
troffene 
Andacht zur Caritas-Aktion mit 
Musik von Let's GOspel 
Eintritt frei - Kollekte - anschl. 
Punsch - www.letsgospel.ch

Montag, 16. Dezember
16.00	 Allschwil, Kirche St. Peter und 

Paul
Rosenkranzgebet

Mittwoch, 18. Dezember
09.00	 Allschwil, Grosser Saal St. 

Theresia
Eucharistiefeier im Pfarreisaal 
Anschliessend Mimoka in der 
Kaffeestube

Samstag, 21. Dezember
08.00	 Allschwil, Kirche St. Peter und 

Paul
Gottesdienst der eritreisch-or-
thodoxen Gemeinde St. Rufael

10.15	 Allschwil, Alterszentrum Bachgra-
ben
Reformierter Gottesdienst

Sonntag, 22. Dezember
09.15	 Schönenbuch, Kirche St. Johan-

nes der Täufer
Eucharistiefeier

10.30	 Allschwil, Kirche St. Peter und 
Paul
Eucharistiefeier 
Gedächtnis für Annarosa Crudeli

11.00	 Allschwil, Kirche St. Theresia
Eucharistiefeier (ital.)

17.30	 Allschwil, Kirche St. Theresia
Eucharistiefeier 
Jahrzeit für Emma Risi

Montag, 23. Dezember
16.00	 Allschwil, Kirche St. Peter und 

Paul
Rosenkranzgebet

Dienstag, 24. Dezember
17.00	 Allschwil, Kirche St. Peter und 

Paul
Familiengottesdienst mit Eucha-
ristiefeier 
Eine Weihnachtsgeschichte von 
Kindern gespielt. 
Musikalische Mitwirkung Cécile 
Mansuy, Orgel, Anna Meklin, 
Gambe

17.00	 Allschwil, Kirche St. Theresia
Familiengottesdienst mit Kommu-
nionfeier 
Eine Weihnachtsgeschichte von 
Kindern gespielt. 
Musikalische Mitwirkung Chörli 
St. Theresia

17.00	 Schönenbuch, Kirche St. Johan-
nes der Täufer
ökum. Familiengottesdienst 
16.40 Uhr musikalische Einstim-
mung mit Dominik Sackmann 
(Orgel) und Andrew Hammersley 
(Trompete)

23.00	 Allschwil, Kirche St. Peter und 
Paul
Mitternachtsgottesdienst mit 
Eucharistiefeier 
Musikalische Mitgestaltung der 
Kirchenchöre Allerheiligen-St. 
Anton und St. Peter und Paul, 
Allschwil (Pastoral-Messe)

23.00	 Schönenbuch, Kirche St. Johan-
nes der Täufer
Mitternachtsgottesdienst mit 
Kommunionfeier 
22.30 Uhr musikalische Einstim-
mung mit Dominik Sackmann 
(Orgel), Noëmi Noth-Erzberger 
und Vera Leibacher (Flöten)

Mittwoch, 25. Dezember
Weihnachten
10.30	 Allschwil, Kirche St. Theresia

Weihnachtsgottesdienst 
Musikalische Mitgestaltung 
Kirchenchor St. Theresia (Missa 
brevis in G)

11.00	 Allschwil, Kirche St. Peter und 
Paul
Eucharistiefeier (ital.)

Veranstaltungen

Samstag, 14. Dezember
08.00	 Beginn bei Christuskirche

Smartrail Weihnachten 
interaktive, digitale, kostenlose 
Schnitzeljagd, aktiv bis am 6. 
Januar

08.30	 Allschwil, Kapelle St. Peter und 
Paul
Weihnachtsgarten 
Täglich geöffnet bis am 6. Januar 
von 8.30 - 18.00 Uhr

10.00	 Reformierte Kirche Tulpenzimmer
Trauerkaffee

11.30	 Allschwil, Grosser Saal St. Peter 
und Paul
Suppentag in St. Peter und Paul

17.00	 Allschwil, Kirche St. Theresia
Let's GOspel Weinachts-Gospel 
Alte und neue Gospels, mitreis-
sende Popsongs 
Eintritt frei - Kollekte 
www.letsgospel.ch

Dienstag, 17. Dezember
12.00	 Allschwil, Grosser Saal St. Peter 

und Paul
Mittagstisch

Donnerstag, 19. Dezember
17.00	 Allschwil, Kirche St. Theresia

Schulweihnachten - feierliche 
Lieder 
17.00 Uhr mit den 1. und 2. 
Klassen 
18.30 Uhr mit den 3. bis 6. Klassen 
des Schuhauses Neuallschwil, 
begleitet von der Musikschule 
Allschwil 
Eintritt frei

Freitag, 20. Dezember
09.00	 Allschwil, Grosser Saal St. 

Theresia
Sprachtreff für Frauen
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Ökumenischer Advents-
gottesdienst mit Chor 
und Ensemble

Am vierten Adventssonntag, am 22. Dezem-
ber, feiern wir um 10 Uhr in der Kirche Hof-
stetten einen ökumenischen Gottesdienst mit 
dem Cäcilienchor Hofstetten-Flüh und dem 
Ensemble VoceViva. Der Gottesdienst gestaltet 
Diakon Marek Sowulewski und Pfarrer And-
reas Klaiber, zusammen mit Mitgliedern der 
ökumenischen Vorbereitungsgruppe. Der fest-
liche Gottesdienst stimmt uns auf das Weih-
nachtsfest ein. In Lesung und Predigt geht es 
um den stillen, treuen Josef. Von ihm sind 
zwar keine Worte überliefert, aber er spielt 
eine wichtige Rolle in der Weihnachtsge-
schichte. „Josef, fürchte dich nicht“, unter 
diesem Motto stehen Gottesdienst und Pre-
digt. In keiner Krippe fehlt er, nein, an der 
Seite Marias hat er seine Aufgabe und trägt 
viel Verantwortung. Auch – oder gerade – 
ohne grossen Worte ist auf ihn Verlass. 
Wir freuen uns auf Ihren Besuch des Gottes-
dienstes und wünschen eine schöne und be-
sinnliche Advents- und Weihnachtszeit.

Quelle: Marek Sowulewski

Weihnachten 2024

«Über Bethlehem ist ein Stern aufgegangen, 
Gottes Liebe wurde Mensch in Jesus. Lasst uns 
dem Stern folgen um das Kind anzubeten.»
Die Weihnachtsgeschichte erzählt uns, dass 
Menschen sich auf den Weg machten, weil sie 
einen Stern aufgehen sahen. Sie suchten den 
neugeborenen König. Wir sind auch auf der 
Suche: auf der Suche nach einem guten Stern 
über unserem Leben und auf der Suche nach 
einem guten Stern über diesen Weihnachts-
festtagen.
Liebe Pfarreiangehörige des Pastoralraumes,
Wir wünschen Ihnen und Ihren Lieben ein 
gesegnetes und frohes Weihnachtsfest. Dass 
ein guter Stern über unserem Leben und über 
diese Tage leuchten möge, ein Stern, der uns 
wärmt und leuchtet und führt.
Gremien, Gruppen und Marek Sowulewski, 
Pastoralraumleiter

Kleine Bäcker/innen ganz 
gross!

Quelle: Madeleine Iseli

Beim Kennenlern- und Erlebnistag am 23. 
November in Hofstetten hatten die Erstkom-
munionkinder grossen Spass: Mit Bäckerhüten 
und viel Eifer formten sie ihre eigenen Bröt-
chen. Zum Abschluss wurden die duftenden 
Backwerke in gemütlicher Runde mit ihren 
Familien geteilt – ein gelungener Tag voller 
Gemeinschaft und Freude. 
Zu einer weiteren spannenden Gruppenstun-
de treffen wir uns am Mittwoch, 18. Dezember, 
um 14 Uhr in Hofstetten.
Madeleine Iseli

Pfarreien

Rodersdorf - St. Laurentius 
Hofstetten-Flüh - St. Nikolaus 
Witterswil-Bättwil - St. Katharina 
Metzerlen-Mariastein - St. Remigius 
Burg im Leimental - St. Johannes

Kontakte

Notfalltelefon
Astrid Imhasly, 079 519 69 34

Pastoralraumleiter
Seelsorger/Diakon
Marek Sowulewski, 4144 Hofstetten 
sololeimental@gmail.com

Sekretariat Pastoralraum
Pia Ackermann, 4144 Hofstetten 
061 731 31 69 
pastoralraumso5@bluewin.ch

Pfarramt/Sekretariat Rodersdorf
Carmen Agnetti-Hänggi, 4118 Rodersdorf 
061 731 16 75 
pfarr-rod@bluewin.ch

Pfarramt/Sekretariat
Hofstetten-Flüh
Nadine Meier, 4114 Hofstetten 
061 731 10 66 
pfarramt.hofstetten@bluewin.ch

Pfarramt/Sekretariat
Witterswil-Bättwil
Madeleine Iseli-Metzger, 4108 Witterswil 
061 721 11 30 
pfarramt.witterswil@bluewin.ch

Pfarramt/Sekretariat
Metzerlen-Mariastein/Burg i.L.
Nicole Oberkirch-Oser, 4116 Metzerlen 
061 731 15 12 
pfarreimetzerlen@bluewin.ch

* www.pastoralraum-so-leimental.ch

Pastoralraum 
Solothurnisches Leimental

Pastoralraum Solothurnisches Leimental

22



Pfarrblatt Nordwestschweiz, 14. Dezember – 27. Dezember 2024, Nr. 26/2024

Pastoralraum Solothurnisches Leimental

Rodersdorf –  
St. Laurentius

Adventskonzert
Samstag, 14. Dezember, 17 Uhr
Die Musikerin Virginie Kauffmann an der 
Oboe sowie die Musiker Thierry Kauffmann 
am Saxophon und Gabriel Gully an der Orgel 
und am Harmonium laden zu einem Konzert 
in unsere Kirche ein, das auf besondere Weise 
den Zauber der Adventszeit einfängt. Seien 
Sie gespannt auf ein abwechslungsreiches Pro-
gramm, das von ruhigen, klassischen Melo-
dien bis hin zu lebendigeren Klezmer- oder 
Jazzy Rhythmen reicht. Eintritt frei, mit Kol-
lekte.
 
Eucharistiefeier mit Jahrzeitmessen
Sonntag, 15. Dezember, 10 Uhr
Jahrzeitmesse für: Greti Haller-Altenbach, 
Beat Haller-Mikitz, Hedwig Schaub, Emil und 
Heidi Schaub-Walliser, René Schaub und Ver-
wandte. Die Kollekte ist für das Antoniushaus 
in Solothurn vorgesehen.
 
Roratefeier
Mittwoch, 18. Dezember, 07 Uhr
Freuen Sie sich auf eine stimmungsvolle Feier 
mit viel Kerzenlicht sowie adventlicher Musik 
und Gesang. Danach sind alle zum gemeinsa-
men Zmorge im Pfarreisaal eingeladen.
 
Friedenslicht in unserer Kirche
Kurz vor Weihnachten wird das Friedenslicht 
in unserer Kirche ankommen. Es soll als Sym-
bol und Zeichen des Friedens von Mensch zu 
Mensch weitergereicht und Wärme und Zu-
versicht schenken. Gerne dürfen Sie das Frie-
denslicht in Ihr Zuhause mitnehmen und an 
Familie, Freunde oder Bekannte weitergeben. 
Nehmen Sie dafür einfach eine eigene Kerze, 
ein Windlicht oder eine Laterne mit. Gegen 
einen Unkostenbeitrag gibt es auch dafür vor-
gesehene Kerzen zu kaufen.
 
Familienweihnachtsfeier
Heiligabend, 24. Dezember, 17.30 Uhr
Herzliche Einladung an alle, nicht nur Fami-
lien, sich gemeinsam im festlichen Glanz der 
weihnächtlich geschmückten Kirche auf Hei-
ligabend und das Weihnachtsfest einzustim-
men
 
Sternsingeraktion 2025
Montag, 6. Januar, ab 16 Uhr
Wer zusammen mit anderen Kindern das Se-
genszeichen im Dorf verteilen möchte oder als 
Begleitperson dabei sein kann, melde sich bit-
te beim Pfarramt. Da nicht alle Häuser berück-
sichtigt werden können, bitte ebenfalls beim 
Pfarramt melden, wer sicher einen Besuch 

wünscht. Mehr Infos dazu in der nächsten 
Ausgabe.

Hofstetten-Flüh –  
St. Nikolaus

Morgenstille im Advent
Im Dezember finden in der St.-Johannes-Ka-
pelle noch zwei Morgenstillen statt (Daten 
siehe Agenda). Diese Andachten bieten inmit-
ten der Adventszeit Raum zum Innehalten und 
zur Besinnung.
 
«Chez Nikolaus»
Am Donnerstag, 19. Dezember 2024, 11.45 
Uhr, essen wir im Pfarreizentrum gemeinsam 
Zmittag. Reservationen bis Montag, 16. De-
zember 2024, an Astrid Imhasly, 079 519 69 
34, oder per Mail: a.imhasly@ bluewin.ch 
Astrid Imhasly, Pfarreirat
 
Advents-Gottesdienst am 22. Dezember
Im 5. Ökumenischen Gottesdienst anlässlich 
des 50-jährigen Jubiläumsjahres der Ökume-
nischen Kirche in Flüh gestalten der Cäcilien-
chor und das VoceViva-Gesangsensemble ge-
meinsam musikalisch einen Advents 
Gottesdienst unter der Leitung von Marianne 
Lander am 22. Dezember um 10 Uhr in der 
Kirche in Hofstetten. Lassen Sie sich einstim-
men in die weihnachtliche Zeit.
Cäcilienchor Hofstetten
 
Heiligabend-Feier
Am 24. Dezember um 17 Uhr treffen wir uns 
in der Pfarrkirche St. Nikolaus zur Heilig-
abend-Feier. Es erwarten Sie eine Weihnachts-
geschichte für die Kinder, ein Weihnachts-
gedanke für die Erwachsenen, gemütvolle 
Musik und ein heisser Apéro. Wir freuen uns 
auf Sie! 
Monika Stöcklin-Küry,  die Frauengemein-
schaft und ein Bläser-Ensemble des Musik-
vereins

Quelle: Pfarramt

 
Dank zum Jahresende
Wir können auf ein ereignisreiches Jahr zu-
rückblicken. Es fanden grosse, kleine, mittel-

grosse und vor allem rundum gelungene An-
lässe statt, die alle nur möglich waren dank 
dem grossen Einsatz von vielen Freiwilligen 
und Mitarbeitenden. Es ist wunderbar, dass 
viele Personen unermüdlich und zuverlässig 
ihren Beitrag zu einem attraktiven kirchli-
chen Leben in unserer Pfarrei leisten. Herz-
lichen Dank dafür! Wir können also auf ein 
schönes Jahr zurückblicken – und uns auf das 
neue freuen, das mit der Einweihung der neu-
en Orgel ebenfalls zur Freude Anlass geben 
wird. In diesem Sinne: Fröhliche Weihnachten 
und alles Gute für die Zukunft!
Gustav Ragettli, Kirchgemeindepräsident

Witterswil-Bättwil –  
St. Katharina

Gemeinsames Guetzle mit der JuBla Wit-
terswil-Bättwil
Auch dieses Jahr lädt die JuBla alle Kinder 
herzlich ein, gemeinsam Weihnachtsguetzli 
für Heiligabend zu backen und liebevoll zu 
verzieren.
Wann: Dienstag, 24. Dezember, 13-15 Uhr
Wo: Pfarreisaal Witterswil
Die selbstgemachten Guetzli werden nach der 
Familienweihnachtsfeier vor der Kirche Wit-
terswil an alle verteilt – ein kleines Geschenk 
der Kinder an die Gottesdienstbesucher.
Anmeldung bis Freitag, 20. Dezember, an: 
E-Mail: jubla.wib@gmail.ch oder
SMS: 079 943 63 83
Wir freuen uns sehr auf einen gemütlichen 
Nachmittag mit euch.
 
Weihnachtskonzert - Sonntag, 22. Dezem-
ber, 17 Uhr, Kirche Witterswil
Auf «Wolke 7» mit Posaune und Harfe
Abheben und schweben: Carina Walter (Har-
fe) und Armin Bachmann (Posaune) verspre-
chen himmlische Klänge mit «Engelsmusik-
uss». 
Die in Witterswil wohnhafte Harfenistin Ca-
rina Walter und der Luzerner Armin Bach-
mann leben ihre grosse Leidenschaft für die 
«biblischen» Instrumente Harfe und Posaune.
Ihre Programme sind stets geprägt von der 
Suche nach dem Gegensatz zwischen Rarität 
und Meisterwerk. Lassen Sie sich verzaubern 
und auf die kommenden Weihnachtstage ein-
stimmen.
 
Familienweihnachtsfeier: Wie weihnachtelt 
man?
Unter diesem Motto laden wir Sie ganz herz-
lich dazu ein, mit uns das Weihnachtsfest am 
Dienstag, 24. Dezember um 16 Uhr in der 
Pfarrkirche Witterswil zu eröffnen. 
Nach der Feier können Sie wieder das Frie-
denslicht, das aus Bethlehem zu uns gebracht 
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wird, mit nach Hause, zu Ihren Freundinnen 
und Freunden, Nachbarn, Verwandten und 
Bekannten tragen. Für die mitgebrachten La-
ternen oder Gläser erhalten Sie ein Teelicht 
von uns. 
Wir freuen uns auf alle, die mitfeiern, und 
wünschen schon jetzt ein frohes und geseg-
netes Weihnachtsfest.
Das Team der Liturgiegruppe
 
Festlicher Weihnachtsgottesdienst
Das Weihnachtsgeheimnis feiern wir mit Pfar-
rer Rolf Stöcklin am Mittwoch, 25. Dezember 
um 10 Uhr in der Kirche in Witterswil. 
Jahrzeitmesse für: Judith und Bernhard 
Stöckli-Matter.
Im Anschluss an die Weihnachtsfeiern heissen 
wir Sie herzlich zu einem Apéro willkommen. 
Nutzen Sie die Gelegenheit, in gemütlicher 
Atmosphäre mit anderen Besuchern ins Ge-
spräch zu kommen und die weihnachtliche 
Gemeinschaft zu geniessen.
Wir freuen uns darauf, mit Ihnen zu feiern.
 
Weihnachtsgrüsse
Der Kirchgemeinderat Witterswil-Bättwil 
wünscht Ihnen ein besinnliches und fried-
volles Weihnachtsfest, erfüllt von schönen 
Momenten der Freude und des Miteinanders.

Metzerlen-Mariastein –  
St. Remigius

 
Kirchgemeinderatsplausch
Trocken und kühl war's am 16. November als 
wir um 16.00 Uhr mit vier Autos Richtung 
Basel fuhren. Nach einem kurzen Spaziergang 
gelangten wir auf den Münsterplatz, wo wir 
mit Musik empfangen wurden. Musikanten 
waren aber nicht zu sehen!? Grab-macherjog-
gi, so hiess unser Stadtführer, informierte uns, 
dass auf der Kaiser-Galerie des Münsters je-
weils am Samstag (wenn keine anderen An-
lässe sind) um 17.00 Uhr eine Bläsergruppe 
des Stadtposaunenchors Basel spielt. Mit ihm 
tauchten wir alsdann ins Mittelalter von Basel 

ab. Wir erfuhren Einiges, wie zum Beispiel, 
dass beim Bischofssitz unser Wappen verewigt 
ist, welches wir dem Fürstbischof Arnold von 
Rotberg (1451-1458) zu verdanken haben, dass 
die Farbe des Bischofsstabs immer wieder 
wechselte und noch Vieles mehr. Es war sehr 
unterhaltsam und interessant zu gleich. Den 
Abend schlossen wir mit einem feinen italie-
nischen Nachtessen im Restaurant Centro am 
Barfi ab. Herzlichen Dank an die Organisato-
rin, Lea Gjergjej, für diesen tollen Ausflug!
Priska Erb, Kirchgemeinderätin

Quelle: Priska Erb

 
Adventsmarkt Mariastein
Am Wochenende des dritten Advents ist wie-
derum der Adventsmarkt des Klosters Mari-
astein und des Verkehrsvereins Metzerlen-Ma-
riastein. Am 14. und 15. Dezember von 10 bis 
17 Uhr rund um das Restaurant Post, im gros-
sen Saal, auf der Terrasse des Restaurants und 
auf dem Klosterplatz. Viele Highlights wie 
Pferd und Esel Reiten für Kinder, vietnamesi-
sche Gerichte, Musikalische Klänge vom Mu-
sikverein Metzerlen und und und. Detaillierte 
Infos finden Sie unter: 
w w w.k loster-mar iastein .ch/advents-
markt-2024.
 
Weihnachtsfeier für die Kleinen
Am 24. Dezember um 16 Uhr feiern wir in 
unserer Kirche Weihnachten mit den kleinen 
Erdenbürgern, ihren Eltern, Geschwistern, 
Grosseltern, Onkeln, Tanten, einfach allen, 
die gerne dabei sein möchten. Zusammen 
stimmen wir uns auf das Weihnachtsfest ein, 
hören eine Geschichte und singen Lieder. Alle 
Kinder erhalten eine Kerze und können so das 

Friedenslicht aus Bethlehem mit nach Hause 
nehmen.
Kirchgemeinderat Metzerlen-Mariastein
 
Festlicher Heiligabend Gottesdienst
Lauschen Sie den Glocken mit dem «Heiliwog-
läuten» um 22 Uhr und um 22.30 Uhr beim 
Friedhof den Klängen des Quartetts des Mu-
sikvereins zur Einstimmung auf den Gottes-
dienst. Dieser beginnt um 23 Uhr in der weih-
nachtlich geschmückten Kirche und wird 
musikalisch vom Kirchenchor umrahmt.
 
Friedenslicht
Ein kleines Licht, als Zeichen des Friedens, 
wird von Mensch zu Mensch weitergeschenkt. 
Unter dem diesjährigen Motto «Hoffnung 
schenken» leuchtet es auch bei uns in der Kir-
che beim Seitenaltar. Holen Sie es mit einer 
eigenen Kerze oder den bereit gestellten zu 
sich nach Hause.

Burg im Leimental –  
St. Johannes

Weihnachtssingen mit Eröffnung des Ad-
ventsfensters zum 3. Adventssonntag
Zum vorweihnachtlichen Anlass am 3. Ad-
ventssonntag, 15. Dezember sind alle herzlich 
eingeladen. Wir treffen uns um 16.45 Uhr 
beim Friedhof. Zum Gedenken an unsere lie-
ben Mitmenschen werden wir diesen in einem 
warmen Lichtermeer erstrahlen lassen. Beim 
gemütlichen Beisammen sein singen wir 
Weihnachtslieder rund um das Feuer und ge-
niessen Kuchen und Glühwein offeriert vom 
Verein zum Alfred. Der Vorstand des Vereins 
wünscht allen gesunde und fröhliche Weih-
nachtstage.
 
Es muss feste Bräuche geben
«Was heisst fester Brauch?», fragte der kleine 
Prinz. «Auch etwas in Vergessenheit Gerate-
nes», sagte der Fuchs. « Es ist das, was einen 
Tag vom andern unterscheidet, eine Stunde 
von den anderen Stunden.» 
Antoine de Saint-Exupéry, Der kleine Prinz

Gottesdienste

Samstag, 14. Dezember
09.00	 Mariastein

Konventamt 
17.00	 Rodersdorf

Adventskonzert mit Oboe, 
Saxophon, Orgel und Harmonium

Sonntag, 15. Dezember
09.00	 Mariastein

Konventamt 
10.00	 Rodersdorf

Eucharistiefeier mit Jahrzeitmes-
sen

11.00	 Mariastein
Eucharistiefeier

Montag, 16. Dezember
07.00	 Hofstetten, St.-Johannes-Kapelle

Morgenstille 
09.00	 Mariastein

Konventamt 
17.30	 Bättwil

Rosenkranzgebet in der St. 
Martinkapelle
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Dienstag, 17. Dezember
09.00	 Mariastein

Konventamt 

Mittwoch, 18. Dezember
07.00	 Rodersdorf

Roratefeier
09.00	 Mariastein

Konventamt 

Donnerstag, 19. Dezember
09.00	 Mariastein

Konventamt 

Freitag, 20. Dezember
09.00	 Mariastein

Konventamt 
19.15	 Mariastein

Stille Anbetung in der Josefska-
pelle

Samstag, 21. Dezember
09.00	 Mariastein

Konventamt 

Sonntag, 22. Dezember
09.00	 Mariastein

Konventamt 

10.00	 Hofstetten
Ökum. Gottesdienst

11.00	 Mariastein
Eucharistiefeier

18.00	 Mariastein
Vesper mit Begrüssung des 
Friedenslichtes

Montag, 23. Dezember
07.00	 Hofstetten, St.-Johannes-Kapelle

Morgenstille
09.00	 Mariastein

Konventamt 
17.30	 Bättwil

Rosenkranzgebet in der St. 
Martinkapelle

Dienstag, 24. Dezember
09.00	 Mariastein

Konventamt 
16.00	 Metzerlen

Weihnachtsfeier für die Kleinen
16.00	 Witterswil

Familienweihnachtsfeier 
17.00	 Hofstetten

Heiligabend-Feier
17.30	 Rodersdorf

Familienweihnachtsfeier

22.30	 Mariastein
Mitternachtsmesse

23.00	 Metzerlen
Festlicher Heiligabend-Gottes-
dienst

Mittwoch, 25. Dezember
Weihnachten
09.00	 Mariastein

Konventamt 
10.00	 Witterswil

Festlicher Weihnachtsgottes-
dienst

Donnerstag, 26. Dezember
Stephanstag
09.00	 Mariastein

Messe mit Segnung des Stephans-
weins

Freitag, 27. Dezember
09.00	 Mariastein

Messe mit Segnung des Johannis-
weins

19.15	 Mariastein
Stille Anbetung in der Josefska-
pelle

MCI Allschwil-Leimental 

Missione e segreteria
P. Michele De Salvia, Parroco 
P. Valerio Farronato, Missionario  
Maria Angela Kreienbühl-Baldacci, segreta-
ria e collaboratrice pastorale  
Rümelinbachweg 14, 4054 Basel  
Tel. 061 272 07 09  
mci.segreteria@bluewin.ch  
www.parrocchia-sanpiox.ch 
Orario: ma-ve, 9.00–12.00 e 15.00-18.00

La porta del Natale

È Natale. Dio si pone fra le nostre braccia, ci 
sorride. Dio si fa Parola, ci parla. Dio ha un 
cuore, ci ama. Un Natale 2024 speciale, perché 
coincide con l’apertura della Porta Santa che 
introduce al Giubileo dell’Anno Santo 2025. 
Papa Francesco invita a farsi “Pellegrini di 
Speranza”, ad aprire la porta del cuore a Cris-
to, nostro compagno di cammino. Un anno di 
pellegrinaggio sui sentieri della Speranza che 

ha la sua origine e la sua meta in Gesù Cristo, 
Via, Verità e Vita.
Mi permetto una riflessione del teologo e ve-
scovo tedesco, Klaus Hemmerle, che, in occa-
sione del Santo Natale suggeriva di procurar-
si quattro chiavi per aprire la porta del cuore 
al Signore.
Una chiave per la porta che dà sul retro, nel 
giardino: il Signore viene, dove e come non lo 
sappiamo. Viene in coloro che non hanno il 
coraggio di avvicinarsi, anche di nascosto, alla 
grande porta maestra.
Una chiave per la porta che dà verso l'interno, 
dove si vive l’intimità: il Signore ci è più inti-
mo del più profondo dell'anima nostra. Da lì 
egli entra nella casa della nostra vita.
Una chiave per la porta di comunicazione, che 
spesso è murata dall’indifferenza e rivestita 
con l'intonaco dell’abitudine. Essa permette 
l’incontro con coloro che ci sono più prossimi 
e forse anche i più estranei; il Signore bussa 
alla nostra porta.
Una chiave per la porta principale, il portale: 
su quella soglia Gesù, con Maria e Giuseppe 
furono respinti. Non c’è posto per loro. Non 

esitiamo a lasciarlo decisamente entrare nella 
nostra vita, nel nostro mondo!
Sia per tutti un Natale da vivere con il cuore 
aperto all’accoglienza del Dio con noi e alle 
speranze che l’Anno Santo 2025 ci riserva. 
Buon Natale e un fiducioso nuovo anno!
P. Valerio Farronato

Agenda della settimana

Domenica 15 dicembre - III Avvento
Ore 11.00: S. Messa, S. Teresa (Allschwil)
Lunedì 16 dicembre
Ore 14.00: Messa funebre per Leo Berti, chie-
sa Ss. Pietro e Paolo (Allschwil)
Mercoledì 18 dicembre
ore 14.30, Rosario e incontro TEPA, S. Teresa 
(Allschwil).
Domenica 22 dicembre - IV Avvento
Ore 11.00: S. Messa, S. Teresa (Allschwil)
Mercoledì 25 dicembre - S. Natale
Ore 11.00: S. Messa, Ss. Pietro e Paolo (All-
schwil)
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Agenda
Liturgie 

Sonntag, 15. Dezember
3. Adventssonntag: Zef 3,14–17; Phil 
4,4–7; Lk 3,10–18

Sonntag, 22. Dezember
4. Adventssonntag: Mi 5,1–4a; Hebr 
10,5–10; Lk 1,39–45

Dienstag, 24. Dezember
Heiliger Abend: Jes 62,1–5; Apg 
13,16–17.22–25; Mt 1,1–25 (oder 
1,18–25)

Mittwoch, 25. Dezember
Hochfest der Geburt des Herrn: in der 
heiligen Nacht Jes 9,1–6; Tit 2,11–14; 
Lk 2,1–14; am Morgen Jes 62,11–12; 
Tit 3,4–7; Lk 2,15–20; am Tag Jes 
52,7–10; Hebr 1,1–6; Joh 1,1–18 (oder 
1,1–5.9–14)

Donnerstag, 26. Dezember
Zweiter Weihnachtstag: Apg 6,8–10; 
7,54–60; Mt 10,17–22

Veranstaltungen 

Hoffnung schenken – 
Friedenslicht 2024

Die Botschaft «Friede auf Erden den 
Menschen guten Willens» möchte das 
Friedenslicht auch heute in die Welt 
hinaustragen – und zwar über alle 
sozialen, religiösen und politischen 
Grenzen hinweg. Das Friedenslicht 
leuchtet zur Weihnachtszeit in über 30 
Ländern und 2024 zum 32. Mal auch in 
der Schweiz. Eine Gelegenheit einen 
einfachen und persönlichen Beitrag für 
Dialog und Frieden zu leisten, bietet 
sich am Sonntag, 15. Dezember, von 
16.30 bis 17.15 Uhr auf dem Münster-
platz in Basel. 

Kapelle Sorelle –  
Musiktheater 

Das Duo Kapelle Sorelle mit einem 
Weihnachtsstück mit sieben Metern 
Akkordeon. Zwei frischgebackene 
Engel stolpern mit Sack und Pack auf 
die Bühne und bringen manch gute 
Mär und schaurig schöne Weihnachts-
lieder. Samstag, 21. Dezember, 20 Uhr 
im Barakuba, Bar und Bühne, in Basel. 
Abendkasse ab 19.00 Uhr.  
www.barakuba.ch/2024/21/12/
kapelle- sorelle

«Nun singet und seid froh!» ... 
zum Mitsingen

Bekannte Weihnachtslieder der 
deutschsprachigen Renaissance präsen-
tiert das Forum Frühe Musik ReRenais-
sance am Sonntag, 29. Dezember, in 
der Barfüsserkirche Basel. Festlich 
erklingen bekannte Weihnachtslieder 
und zwar in der Form, in der sie in der 
Renaissance zum ersten Mal erschienen 
sind, mit Begleitung von Posaunen 
des Basler Stadtposaunenchors und 
von Zinken. Die im Programmheft 
abgedruckten Sätze können ad hoc 
vom Publikum mitgesungen werden. 
Der Mitsing-Workshop beginnt um 
17.45 Uhr, das Konzert findet um 18.15 
Uhr statt. Der Eintritt ist frei. 

Fernseh- und Radiosendungen 

Sonntag, 15. Dezember
Gottesdienst aus dem Martinsdom in 
Eisenstadt/Burgenland, Servus TV, 
8.55 Uhr.

Montag, 16. Dezember
Adventskerzli. Ankunft des Friedens-
lichts auf dem Münsterplatz in Basel. 
regioTVplus, 17.05 Uhr

Sonntag, 22. Dezember 
Evangelischer Gottesdienst, ZDF, 
9.30 Uhr.
Adventssingen auf dem Hohen 
Peissenberg. Konzert. 3Sat, 10.05 Uhr.

Dienstag, 24. Dezember
Evangelische Christvesper aus der 
Pfarre Ferndorf/Kärnten, ORF 2, 
19.00 Uhr.
Evangelisch-reformierte Christnacht 
aus St. Gallen. SRF1/Radio SRF2 Kultur, 
22.30 Uhr.
Christmette mit Papst Franziskus aus 
dem Petersdom, BR (live), 19.30 Uhr, 
oder ORF 2 um 23.00 Uhr.
Es begab sich aber zu der Zeit. Die 
Legende von Maria, Josef und dem 
Jesuskind. Spielfilm. SRF2, 17.30 Uhr
Der Göttliche Andere. Ein Atheist 
verliebt sich in eine angehende Nonne. 
Romantische Komödie. SRF2, 
20.05 Uhr.
Die zehn Gebote. Filmklassiker von 
1956 mit Charlton Heston und Yul 
Brynner. BR, 20.45 Uhr

Mittwoch, 25. Dezember
Katholischer Gottesdienst am Christ-
tag aus dem Stift Admont/Steiermark, 
ORF 2/ZDF, 10.45 Uhr.
Evangelischer Weihnachtsgottesdienst 
aus der Matthäuskirche in München, 
BR, 10.00 Uhr
Katholischer Weihnachtsgottesdienst 
aus der Kathedrale Notre Dame in 
Paris. SRF1, 11.00 Uhr
Urbi et Orbi. Papst Franziskus spendet 
den Segen, ORF 2/ZDF, SRF 1 
12.00 Uhr.

Wort für deinen Tag
Telebibel, Tel. 061 262 11 55,  
www.telebibel.ch

Radiopredigt bei SRF
Radio SRF2 Kultur/RadioSRF2 Musik-
welle: Predigten sonn- und feiertags 
um 10.00 Uhr, www.radiopredigt.ch, 
Tel. 032 520 40 20

Agenda
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Filmtipp

Dahomey

Dahomey war ein Königreich im Gebiet des südlichen Benin, 
das dreihundert Jahre Bestand hatte. 1895 wurde es von 
französischen Truppen erobert. Viele Schätze des einst 
blühenden Königreichs wurden nach Frankreich gebracht und 
in Museen ausgestellt. Seit den 1960er Jahren gab es Bemü-
hungen, das kulturelle Erbe der ehemaligen französischen 
Kolonie zurückzufordern. 2021 gab das Musée du Quai Branly 
26 Exponate zurück.
Der Dokumentarfilm erzählt die Reise aus der Sicht von drei 
Figuren, welche die einstigen Monarchen von Dahomey 
symbolisieren. So fragen sich die besorgten Könige, die 
sorgfältig in Holzkisten verpackt die Heimreise antreten, was 
sie wohl in der alten Heimat erwarten werde. Die Ankunft der 
Figuren in Benin wird von der Politik inszeniert, von der 
Bevölkerung gefeiert und von Studierenden an der Universität 
kritisch diskutiert. Der Dokumentarfilm von Mati Diop hat an 
der diesjährigen Berlinale den Goldenen Bären gewonnen.

Eva Meienberg

«Dahomey», Frankreich/Senegal/Benin 2024,  
Regie: Mati Diop. Kinostart: 12. Dezember

Adventsverlosung

Überraschung 
zu gewinnen

Gehört das goldene Paket auf der Titelseite dieser Ausgabe 
vielleicht schon bald Ihnen? 
Um an der Verlosung teilzunehmen, schicken Sie ein E-Mail mit 
Ihrem Namen und Ihrer Adresse an redaktion@lichtblick-nw.ch. 
Teilnahmeschluss ist der 24.12.2024. Die Gewinnerin oder der 
Gewinner wird in der Ausgabe 2/2025 vom 9. Januar 2025 be-
kanntgegeben. Die Redaktion wünscht Ihnen viel Glück und eine 
gesegnete Adventszeit!

Verschenken oder selbst geniessen

Chai-Sirup
Zutaten

1 l Wasser, 400 g Zucker, 1–2 EL frischer Ingwer gehackt, 10 Kardamon-
kapseln, 3 Sternanis, 10 Gewürznelken, 20 Pfefferkörner, 1 EL Koriander-
samen, 2–4 Zimtstangen in kleinen Stücken, 1/2 TL Muskatnuss, 8 Beutel 

Schwarztee 

Zubereitung
Wasser und Zucker aufkochen. Ingwer beigeben. Kardamon, Sternanis, 

Nelken, Pfefferkörner und Koriandersamen im Mörser oder mit dem 
Wallholz zerkleinern. Zusammen mit Zimt und Muskatnuss zum Zucker-
wasser geben. Ca. 20 Minuten köcheln lassen. In den letzten 5 Minuten 

Schwarztee beigeben.
Sirup durch ein Sieb in einen Messbecher giessen. Sofort heiss in heiss 

ausgespülte Flaschen füllen, verschliessen. 

Geniessen
5 dl heisse Milch mit 1 dl Sirup mischen. Der Sirup lässt sich ungeöffnet 
kühl und dunkel 4–6 Monate aufbewahren. Nach dem Öffnen im Kühl-

schrank lagern.
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Vielleicht kennen ihn einige von euch – den 
Kalender für Ministrantinnen und Minis-
tranten. Jedes Jahr widmet sich der Mini-
kalender einem bestimmten Thema und 
vermittelt in einer gut verständlichen, un-
terhaltsamen Sprache und mit Hilfe vieler 
Bilder Wissen rund um Glauben und Kirche. 
Der Kalender heisst zwar Mini-Kalender, er ist 
aber natürlich nicht nur für Minis gemacht, 
sondern für alle Kinder, ob gross oder klein.

Leonie Wollensack

Mit Emma, Luca, Lea  
und Andrin durchs Jahr 
Gewinne den Mini-Kalender 2025 

Woher kommt eigentlich 
unser Kalender?

Der Kalender, den wir in der Schweiz 
benutzen, um einen Überblick über 
das Jahr zu bekommen, heisst 
Gregorianischer Kalender. Das Jahr 
ist dabei in zwölf Monate aufgeteilt.  
Seine Wurzeln hat dieser Kalender in 
der Zeitrechnung der Römer. Das 
erkennt man daran, dass viele Monate 
noch die Namen von römischen 
Göttern oder Kaisern haben, zum 
Beispiel: Januar = Janus (Gott des 
Anfangs und des Endes), Mai = Maia 
(Göttin der Frühlingskraft), Juli = 
Julius Caesar (Kaiser von 48 bis 
44 vor Christus), August = Augustus 
(Kaiser des römischen Reiches von 
27 vor bis 14 nach Christus).
Seinen Namen hat er aber von Papst 
Gregor XIII. Der führte im Jahr 1582 
einen Kalender ein, der die Schwach-
stellen des römischen Kalenders 
verbesserte. Der neue Kalender hilft 
uns, die Zeit so genau wie möglich an 
die Bewegung der Erde um die Sonne 
anzupassen.
Im gregorianischen Kalender dauert 
ein Jahr im Durchschnitt 365,2425 
Tage – das ist fast genau so lange, wie 
die Erde braucht, um einmal um die 
Sonne zu wandern. Mit dieser Verbes-
serung bleiben die Jahreszeiten wie 
Frühling, Sommer, Herbst und Winter 
immer im richtigen Monat und 
verschieben sich nicht.

Der Mini-Kalender 2025 – 
Thema: Frieden

Die Figuren Emma, Luca, Lea und 
Andrin führen durch den Kalender. 

Anhand von kurzen Erzählungen der 
vier wird deutlich, dass Frieden oft im 

Kleinen beginnt: im Umgang mit 
Konflikten in der Schule, in der 
Familie oder bei gemeinsamen 

Aktivitäten, wie etwa beim Sport.  
 In den verschiedenen Religionen – im 

Judentum, Christentum, Islam, 
Hinduismus und Buddhismus – spielt 

das Streben nach Frieden eine 
wichtige Rolle. Der Kalender zeigt 

dies durch verschiedene Beispiele, wie 
etwa den Friedensgruss in Gottes-
diensten oder die Weihnachtsbot-

schaft. Ausserdem werden historische 
Vorbilder wie Niklaus von Flüe, 

Bruder Klaus oder Mutter Teresa 
vorgestellt, die für ihren Einsatz für 

den Frieden bekannt sind.  
Neben den Geschichten enthält der 

Kalender auch Impulse wie Zitate und 
Gebete und der Jahreszeit entspre-

chende Ideen zum Basteln, Backen oder 
Spielen. Ausserdem finden die Kinder 
immer wieder ein «Mini-Spezial» mit 

Erklärungen zur Bibel, dem Christen-
tum und der Kirche und den Kalender 

mit Feier- und Namenstagen.

Verlosung 
Hast du Lust auf den Mini-Kalender 
bekommen? Wir verlosen zwei Exemp-
lare an unsere Leserinnen und Leser! 
Schickt uns bis zum 19. Dezember eine 
E-Mail mit eurer Adresse an
redaktion@lichtblick-nw.ch
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